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BR5EL, den IQ. August 1907.

n=32.
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Siehe Warnungstafel!

AVIS
betreffend

Bezug der Jahresbeiträge pro 1907.

Am 10. August haben wir allen in

der Schweiz domizilierten Mitgliedern
einen vollständig ausgefüllten Ein=

zahlungsschein zugehen lassen, mit
welchem die Zahlung kostenlos an unser

Postcheck-Konto in Basel geschehen kann.

Auf demselben Schein sind auch der

Beitrag an die Propagandakasse
(40 Cts. pro Bett) und der Betrag für
die Annonce im Hotel-Führer 1908

notiert.

Dieser Sendung liegen
diverse Drucksachen bei betr.
die Zentralisation der Hotel-Propaganda.

Wir ersuchen die tit. Mitglieder, den

Einzahlungsschein vor dem 20. August
zu benützen, andernfalls der Betrag, wie

früher, per Nachnahme und mit Zuschlag
der Spesen erhoben würde.

Das Zentralbureau.

V
nufnabms=6efuche.

Demanbes b'flbmission. J
Frandenbatten

Iiis de maîtres

Fräuleins Gassmann & Adler, Hotel
Washington, Lugano 48

Paten: HH. 0. Buoler, Hotel Rössli,
S' ewen, und Ch. Landry, Grand Hotel,
Brissago.

Herr E. Kohler, Bad- und Kuretablissement,

Albisbrunn 80
Paten: HH. A. Geilenkirchen, Hotel
Bernerhof, und E. Kohler-Burow, Basel.

Monsieur Théophile Rouge, Hôtel et
Pavillon des Fougères, Caux 35

Parrains: MM. F. Buchs, Hôtel Bellevue,
Glion, et J. Schöri, Grand Hôtel Suisse,
Montreux.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

Of Si d'ici 15 jours il n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission ci-dessus sont
acceptées.

Zum Bier-Boykott
des Schweiz. Wirtevereins.

AVIS
concernant

rencaissement des cotisations 1907.

Le 10 août nous avons expédié à tous
les Sociétaires, domiciliés en Suisse, un
bulletin de versement dûment rempli,

avec lequel le paiement peut s'effectuer

sans frais à notre compte du Bureau

de chèque postal à Bâle.

Sur ce même bulletin sont notés la

cotisation à la caisse de propagande
(40 cts. par lit) et le montant pour
l'annonce au Guide des hôtels 1908.

Cet envoi contient divers
imprimés concernantla centralisation

de la propagande hôtelière.
Nous prions MM. les Sociétaires de

bien vouloir utiliser le bulletin de versement

avant le 20 août, car après cette
date le montant serait pris en remboursement

et au frais du destinataire.

Le Bureau central.

Der Verein der Hoteliers von Zürich
und Umgebung, in seiner Eigenschaft als
Sektion des Schweizer Hotelier-Vereins, hat in
Ergänzung des in Lugano anlässlich der
Generalversammlung gefassten Antrages in seiner
Vorstandssitzung vom 1. August nach Anhörung eines
ausführlichen Referates über das Vorgehen des

schweizerischen Brauertrusts, dem Schweizer.
Wirteverein, im besondern dem kantonalen Wirteverein

Zürich, seine tatkräftigste Unterstützung
in weitgehendstem Masse zugesichert, und seine

Mitglieder aufgefordert, sich der Bewegung im
gegenwärtigen Momente in der Weise anzu-
schliessen, dass Bierbezüge von den boykottierten
Basler und Rheinfelder Brauereien in den Hotels
der Vereinsmitglieder unverzüglich sistiert werden

sollen.

Propaganda
der Eisenbahnen, der Verkehrsvereine

und der Hoteliers.

In Nr. 30 dieses Blattes wurde bei der
Frage einer Vereinheitlichung der Hotelpropaganda

kurz erwähnt, dass sich einer solchen
unbedingt die Propaganda der Eisenbahnen und
der Verkehrsvereine anschliessen müsse, wenn
sie von Erfolg begleitet sein soll.

Zwischen den drei Gruppen, den
Eisenbahnen, den Verkehrsvereinen und den Hoteliers,
sind die wichtigsten Fragen der Propaganda
schon jetzt Gegenstand einer gemeinsamen
Verständigung. Für die Verkehrsvereine ist das
selbstverständlich, denn Eisenbahnen und
Hoteliers bilden ihre bedeutendsten Mitglieder,
zahlen die grössten Beiträge, und haben daher
ein Anrecht darauf, dass die Propaganda ihren
Interessen dienstbar gemacht wird. Die
Eisenbahnen und die Hoteliers aber sind sich wohl
über Gemeinsamkeit ihrer Interessen klar, haben
jedoch aus dieser Erkenntnis noch längst nicht
die vollen Konsequenzen gezogen.

Zwar leistet der Hotelierverein Beiträge zu
einigen Publikationen der Bundesbahnen ; auch
besteht eine Kommission aller drei Gruppen,
und ihre Beschlüsse werden von der Direktion
der Bundesbahnen bei ihrer Propaganda
berücksichtigt. Aber im übrigen ziehen alle drei
Gruppen sehr häufig getrennte Wege, und es
findet eine unnütze Kräftevergeudung statt.

Die Grenze zwischen Eisenbahn- und
Verkehrspropaganda ist vielfach überhaupt nicht
zu erkennen. Wenn • die Bundesbahnen ein
Plakat für Appenzell herausgeben und dieses
den Erfolg hat, dass so und so viel Menschen
jährlich sich dorthin wenden, geben diese
Besucher nicht vermutlich mehr Geld in den
dortigen Hotels aus, als für die Bahnfahrt
Wenn der Verkehrsverein Toggenburg eine
Broschüre publiziert, fällt nicht die Einnahme
an den Fahrten dorthin den Bundesbahnen zu?
Und wenn ein grosses Hotel in Grindelwald
in seiner Broschüre die Schönheiten des
Grindelwaldtales preist, stellt es sich nicht zugleich
in den Dienst der Berner Oberlandbahnen?

Wer will untersuchen, wem der Erfolg der
solchergestalt unternommenenPropaganda eigentlich

zu gute kommt? Sie dient doch dem
Fremdenverkehr ganz allgemein und damit den
Eisenbahnen, den Hoteliers und den
Gewerbetreibenden zugleich. Was liegt also näher, als
die Propaganda der Bahnen, der Verkehrsvereine

und der Hotels, soweit sie sich bei
Letzteren auf den Ort und nicht auf die
Besonderheiten des Hauses bezieht, gänzlich mit
einander zu verschmelzen?

Wenn es sich darum handeln soll, die
Propaganda für die Schweiz als Reiseziel mehr
als bisher einheitlich in grossem Stile zu
betreiben, so werden wahrscheinlich zunächst
einmal Kompetenzenfragen aufgerollt werden.
.Teder Teil wird seine Selbständigkeit wahren,
keiner sich unterordnen wollen. Schön ; aber
wenn heute der Verkehrsverein für
Graubünden eine reichhaltig ausgestattete Broschüre
herausgibt, wenn dann die Rätische Bahn
ebenfalls ein umfangreiches Buch mit Text und
Abbildungen veröffentlicht, wenn die Bundesbahnen

in einer Broschüre über die Ostschweiz
dem Bündnerland eine grosse Reihe von Seiten
widmen, und wenn dann schliesslich einzelne
Hotels in ihren Prospekten auch noch
Besonderheiten ihres Tales eingehend behandeln und
mit Abbildungen belegen, was ist die Folge
davon? Der Besucher nimmt alle diese
Broschüren und Prospekte mit; vielleicht behält
er sie und belastet sich mit einer Menge
unnützen Papieres, vielleicht wirft er auch drei
von den vieren achtlos wieder fort. Welche
Verschwendung von Unkosten Ist es da nicht
besser, man übt ein klein wenig Selbstverleugnung

und geht von vornherein gemeinsam
vor

Die Hoteliers haben an dieser Verschmelzung
ein mehrfaches Interesse. Vor allen Dingen
kann es ihnen nur erwünscht sein, wenn das
Propagandabudget der Verkehrsvereine, das sie
doch zum grossen Teil zu tragen haben, durch
ein Zusammengehen mit den Eisenbahnen
erleichtert wird. Dies soll nicht einmal in dem
Sinne gemeint sein, dass weniger für Propaganda

ausgegeben werden soll, sondern
vielmehr, dass für das angewendete Geld mehr
und Besseres zu beschaffen ist.

Auch dass die Verschmelzung für die
Eisenbahnen Ersparnisse bedeutet oder mit dem
vorhandenen Budget mehr geleistet werden kann,
ist für die Hoteliers von Wichtigkeit, denn jede
Steigerung der Eisenbahnpropaganda kommt
ihnen ebenfalls zu gute.

Das wie dürfte keinen nennenswerten
Schwierigkeiten begegnen. Praktisch ist ja mit

den gemeinsamen Inseraten in England, denen
sich ebensolche in Frankreich anschliessen sollen,
bereits der Anfang gemacht worden. Auch
besteht bereits die erwähnte Kommission zur
Beratung von Propagandafragen. Ihr würde die
Aufgabe zufallen, künflig über alle Publikationen
zu beschliessen, die die Schweiz im allgemeinen,
einen kleineren Teil derselben oder auch einen
bestimmten Ort betreffen.

Die Propaganda für die einzelnen Orte und
Talschaften ist jetzt ausschliesslich Sache der
dort bestehenden Verkehrsvereine. Diese werden
scheinbar einen Teil ihrer Selbständigkeit
verlieren, wenn sie sich für alle ihre Publikationen
an die Kommission als Zentralstelle wenden
müssen. In Wirklichkeit bleibt ihnen aber die
Initiative für ihre Unternehmungen vollständig
gewahrt ; die Zentralstelle soll nicht einschränkend
wirken, sondern im Gegenteil Erleichterungen
bieten, teils indem sie die von den andern
Teilen an die Propaganda des Einzelortes zu
leistenden Beiträge festsetzt, teils indem sie
die künstlerischen und literarischen Kräfte, die
technischen Hilfsmittel u. a. m. bereit hält, über
die kleinere Orte nicht immer verfügen. Von
der Zentralstelle kann, wenn die Leitung in
den richtigen Händen ruht, ein ausserordentlich
segensreicher Einfluss auf die Ausstattung der
Propaganda-Drucksachen ausgehen, dadurch
dass sie die tüchtigsten Kräfte des Landes
heranzieht, die hier ständig lohnende Aufgaben
finden werden. Allerdings wird da manches
Oertchen darauf verzichten müssen, seiner
Lokalgrösse für ihre schriftstellerische oder
zeichnerische Betätigung billige Lorbeern flechten
zu dürfen.

Die Eisenbahnen, in erster Linie die Bundesbahnen,

die bisher zu der Propaganda der
Einzelorte im allgemeinen keine Zuschüsse
geleistet haben, werden sich gewiss hierzu
verstehen, in der Erwägung, dass diese nur ein
Teil der allgemeinen Propaganda ist, und dass die
eigentliche Eisenbahnpropaganda durch die
Verschmelzung mit derVerkehrspropaganda überhaupt
aufhört, zu bestehen. Die Verteilung der
finanziellen Lasten wird überhaupt eine der schwierigsten

Fragen bei der Verschmelzung bilden;
keine unlösbare indessen, denn der bisherige
Ausgabenetat der Bahnen, der Verkehrsvereine
und des Hoteliervereins bietet eine feste Grundlage.

Die Verschmelzung kann sich natürlich, von
Ausnahmen abgesehen, weder auf die Affischen
oder Prospekte eines einzelnen Holeis, noch
auf die Plakate und Fahrpläne von Bergbahnen
erstrecken. Indessen kann die Zentralstelle auch
dem einzelnen Hotelier in mannigfacher Weise
zu Hilfe kommen, schon dadurch, dass ihr
auch die Oiganisation der schweizerischen
Reklame im Auslande zufällt.

Es wäre zu wünschen, wenn die hier
angeschnittene Frage auf die Tagesordnung der
nächsten Versammlung des Verbandes der
Verkehrsvereine gesetzt würde und dann auch au
die Eisenbahnen die Einladung erginge, zu
derselben Stellung zu nehmen.

H. Behrmann.

Erwiderung

an die „Rivista degli Alberghi".

Unsere scharfe Entgegnung an die Adresse
des Herrn Morasso wegen seinen Artikeln im
Neapolitaner Mattino und in der Palermiter
Ora hat uns italienischerseits einen Brief und
einen Artikel eingetragen. Den Brief brauchen
wir nicht zu beantworten, denn aus ihm ergeht
ganz deutlich, dass dessen Schreiber den ver-



läumderischen Artikel nicht gelesen hat und
aus lauter Ritterlichkeit die Verteidigung Mo-
rassos übernahm. Der Artikel dagegen, in der
Rivista degli Alberghi erschienen, spricht in
voller Kenntnis der Tatsachen und verdient
etwas näher angesehen zu werden. Zuerst
belehrt uns das italienische Schwesterorgan, dass
Herr Mario Morasso nicht der erste Beste ist,
sondern ein ziemlich bekannter Schriftsteller.
Das macht seine Sache umso schlimmer, denn
einem Menschen, der etwelchermassen
angesehen ist, glaubt man eher, auch wenn er die

ärgsten Verdächtigungen ausspricht, und die
von einem bekannten Autor ausgestieuten Ver-
läumdungen laufen weiter als die Schmähungen
einer dunklen Schreiberseele.

Die Rivista degli Alberghi tadelt zwar tüchtig
die „persönlichen und beleidigenden Urteile des
italienischen Aesthelen" hebt aber nicht
genug die Infamie und Gemeinheit des
Artikelschreibers hervor, der mit seinen Anklagen
nicht das geringste gegen die Ehrenhaftigkeit
der Schweizerbevölkerung beweisen kann, sie
aber trotzdem eine Bande von Dieben und
zurückgebliebenen Barbaren nennt.

Die Rivista erhebt nun den Vorwurf, wir
seien in unserer Erwiderung in den Spuren
Morassos gewandelt und hätten unsere Widerklagen,

gerade wie er, verallgemeinert.
Abgesehen davon, dass es in der übrjgen Schweizerpresse

noch schärfer geklungen hat, ist die
Anklage nicht ganz richtig.

Wir waren in der Lage eines Advokaten,
der einen Klient zu verteidigen hat, der so un
natürlicher und zugleich lächerlicher Dinge
angeklagt ist, dass eine Beweisantretung seitens
des Angeklagten, abgesehen von ihrer nahezu
unmöglichen Durchführung, den Schein erwecken
muss, es sei etwas, wahres an der Sache. Da
hat dann der Advokat das Recht zu fragen:
Ja, was sind denn das für Leute, die so
ungeheuerliche Anklagen vorbringen? was sind
das für Bildungshüter, die unsere Schulen
verläumden, unsere Behörden beschimpfen, unsere
Sitten verhöhnen, unsere Bevölkerung beleidigen?
Und wenn man dann vernimmt, dass diese
Anklagen nicht von dem hochstehenden mo-
ralischgesunden Oberitalien herrühren, sondern
von Neapel und Palermo, so wird auch die
Rivista begreifen, dass wir auf diesen pikanten
Kontrast aufmerksam machen durften, und auf
die Bildungsstufe hinzuweisen berechtigt waren,
in welcher die Bevölkerung dieser beiden
Provinzen (nicht etwa von ganz Italien) steht.

Im Grunde ist es der Fall nicht wert, mit
unserer befreundeten Rivista deswegen eine
Polemik anzufangen. Wir sind jedoch
überzeugt, dass unser Ton berechtigt war, denn
wenn man in Zukunft weiss, dass scharf geant-
worlet wird und dass der moralische Schaden
auf den Angreifer zurückfällt, so dürften die
einfältigen Anrempelungen auf unser Land nach
und nach sellener werden. Th. 0.

Franzosentum in der Schweiz?

In der „Köln. Ztg." vom 30. Juli wird mit
sonorer Entrüstung über das Franzosentum in
der deutschen Schweiz gewettert, und es wird
dabei den Deutschen der Rat erteilt, die Schweiz
zu meiden, weil man hier überall —
französische Speisekarten treffe — darin besteht
nämlich dieses Franzosentum!

Der entrüstete Germane hat sich in der
Schweiz deswegen teuflich geärgert. Er hat
jeden Tag, bei jedem Essen, mit dem Wirt,
mit der Kellnerin, ja mit dem Koch Händel
bekommen, indem er deutsche Benennung der
Speisen verlangte. Er schliesst seine Epistel
mit dem Satze:

„Es handelt sich um unser Ansehen und
unsere Bewertung im Auslande; denn eine
französische Speisekarte in einem deutschen

Lande muss jeder anständige Deutsche als eine
persönliche Beleidigung empfinden. Drum ihr
deutschen Reisenden, die ihr in diesem Jahre
die Schweiz überflutet, sprecht deutsch, verlangt
deutsche Erwiderung, und zeigt vor allem den
Gasthofbesitzern, dass ihr Deutsche und keine
Franzosen seid."

Der Mann hat insoweit nicht unrecht, wenn
er es lächerlich findet, dass man in deutschen
Sprachgebieten sich auf das Deutsche so wenig
zu besinnen scheint, wenn man den Gästen
sagen will, was ihnen zu Tische vorgesetzt
wird. Das ist aber nicht nur in der Schweiz
so. Wir haben erst berichtet, wie sich einer in
den „M. N. N." über die in Deutschland
herrschende Unsitte der französischen Speisezettel
lustig machte. Als guter, kerngesunder Deutscher
machte er sich darüber lustig. Der Düfteier
der Kölnischen dagegen ärgert sich, ärgert
damit auch andere, und das ist dumm. Wie
würde er sich erst ärgern, wenn er im Schwarzwald,

im bayerischen Oberland oder im „ur-
deutschen" Tirol, ja selbst in Berlin, von den
Rheinlanden gar nicht zu reden, die Speisekarten

mit jenem schreklichen Französisch oder
jenem oft total verhunzten Deutsch lesen müsste!

Darum wird man gut tun, auf allen Reisen
den kleinlichen Sinn zu Hause zu lassen, sich
an Speise und Trank gütlich zu tun und nur
dann zu schimpfen, wenn diese schlecht sind
— dann ist einem wohl auf Reisen, und umso
wohler, je schöner das bereiste Land ist

(„L. T.")

Kleine Chronik. j
Furkastrasse. Das Hotel Belvédère ist mit

elektrischem Licht und Heizung versehen. Die
Aufstellung eines Scheinwerfers ist in Aussicht
genommen.

Leysin. Suivant décision de l'Assemblée générale
de la Sooiété anonyme du Grand Hôtel Anglo-

Américain et les Chamois celui-ci s'appellera désormais

Sanatorium Les Chamois à Leysin.
Bordighera. Herr G. W. Kohl, langjähriger

Direktor des Hotel Bristol in Beaulieu, hat von Herrn
Parodi das Hotel de Londres in Bord'ghera käuflich
erworben und wird er es unter dem Namen Hotel
d'Albion weiter führen. Eröffnung am 1. Oktober.

Marienbad. Hier drohen die Kellner mit Streiks-
Sie verlangen bessere Kost und Schlafstellen im
Hause und fordern, dass der Servierkellner auch das
Inkasso bei jenen Tischen habe, wo er bedient. Die
Kellner von Karlsbad sollen sich mit den Marienbadern

solidarisch erklären. („N. Fr. Pr.)
Köln. Das an das Hotel Ernst rückwärts

grenzende, 600 qm grosse Grundstück Bahnhofstrasse 6,
auf dem ein stattliches Patrizierhaus neuerer Zeit
steht, ist für 450,000 Mk. zu dem Hotel hinzugekauft
worden und soll in den geplanten modernen Neubau
einbezogen werden. Mit letzterem soll, wie jetzt
bestimmt verlautet, alsbald begonnen werden.

Vom Flaschenbierhandel. Im Gegensatz zu
Basel ist diese Frage in der Waadt auf friedlichem
Wege gelöst worden, indem der waadtländische
Wirteverein in seiner jüngst stattgefundenen
Jahresversammlung den Vertrag mit dem westschweizerischen

Brauereiverband ratifiziert hat. Derselbe enthält

u. a. das Verbot, Bier in Fässern an Private,
.Ppnsinnen, Vereine und Verbände von Vereinen für
Waldfeste usw., sowie Bier in Flaschen in der Zahl
von weniger als 12 abzugeben. Konflikte sind einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, das Strafen von 100
bis 2000 Fr. verhängen kann. — In Luzern hat der
Wirteverein beschlossen, gegen sämtliche Basler und
Rheinfelder Brauereien den Boykott energisoh
durchzuführen.

Falsch gerechnet. Der Gaulois in Paris rechnet
aus, dass jährlich 3 Millionen Touristen die Schweiz
bereisen. Der Durchschnitt ihrer Ausgaben betrage
aber nur 50 Fr. pro Kopf, die Gesamtausgabe somit
150 Millionen Franken. An dieser Berechnung ist
die erste Zahl grundfalsch; denn selbst in den Jahren
mit ausgezeichneter Saison wird die Besucherzahl
eine halbe Million nicht überschreiten. Es will uns
scheinen, der Gaulois habe seine Neuigkeit aus
einem Eisenbahnbericht geschöpft, wo es sich nicht
nur um Touristen, sondern um Reisende überhaupt
handelt. Damit verliert auch die angegebene Zahl
von 50 Fr. als Gesamtausgabe pro Kopf ihren Wert;
denn allein in den Hotels werden jährich 150—180
Millionen Franken verausgabt, also nicht
mitgerechnet Eisenbahnen, Schiffe, Einkäufe etc.

Verband der bündneriscbenVerkehrsvereine.
Am Montag tagte in Chur die kantonale
Wegmarkierungskommission zur Besprechung der
Organisation der von der letzten Delegiertenversammlung

beschlossenen allgemeinen und einheitlichen
Markierung der wichtigsten Pässe des Kantons. Das
Projekt, welches in seinen allgemeinen Grundzütren
von der Delegiertenversammlung angenommen wurde,
stellte sich als erweiterungbedürftig in bezug auf
die Anzahl der zu markierenden Pässe heraus. Eine
auf Ende August oder Anfang September einzuberufende

zweite Versammlung soll auf Grund der
Anträge der Sektionen die Liste der zu markierenden

Pässe festsetzen. Die Durchführung der
Markierungsarbeiten dürfte 2—3 Jahre in Anspruch
nehmen ; der Kanton wird in mehrere Bezirke
geteilt, die, soweit möglich, gleichzeitig in Angriff
genommen werden sollen.

Schweizerische Landes-Ausstellung. Das vor-
beratende Komitee für die Schweizerische
Landesausstellung in Bern hat folgendes Budget aufgestellt:

Vorausgesetzt sind ca. 10.000 Aussteller und
1,600,000—1,800,000 Besucher. Einnahmen und
Rückvergütungen — es werden nur die Hauptposten
erwähnt — : Subventionen à fonds perdu: Bund
1,500,000 Fr., Kanton Bern 500,000 Fr., Stadt Bern
350,000 Fr., Burgergemeinde 100,0n0 Fr., andere Kantone

150,000 Fr., Privatbeiträge 150,000 Fr., Garantiekapital

600,000 Fr., Bauten, Anlagen 300.000 Fr.,
Platzgelder, Versicherungen usw. 600,000 Fr.,
Eintrittsgelder 1,600,000 Fr., Drucksachen 350,000 Fr.,
Wirtschaftsabgaben 300,000 Fr., Verlosung 1,200,000
Franken, hesondere Ausstellungen 600.000 Fr, Total
8,730,000 Fr. Unter den Ausgaben figurieren
folgende Hauptposten : Garantiekapital 600,000 Fr.,
Zentralleitung 400,000 Fr., Bauten 3,500,000 Fr.,
Installationen 700,000 Fr., Aufsicht, Reinigung 800,000
Franken, Drucksachen 470,000 Fr., Verlosung 800,000
Franken, besondere Ausstellungen 600,000 Fr. Total
8,730,000 Fr.

Warnungstafel. lAchtung Gauner Es wird uns aus Montreux
geschrieben :

„Dieser Tage wurde bei uns ein Gaunerstreich
versuoht, der zur Warnung die Veröffentlichung
wert sein könnte. Es war am letzten Donnerstag
(1. August), da traf eine Depesche ein folgenden
Wortlautes :

„Favorite teuere mia disposizione apparta-
mentino due camere salotio possibilmente comnni-
canti. Compiacetevi attendervi istruzioni mio
magiordoino, che mi précédera cocti.

Duchessa Alberta Ascoli."
Was auf deutsch bedeutet:

„Haltet zu meiner Verfügung kleines Appartement:
zwei Zimmer, Salon, möglichst ineinander-

gehend. Erwartet Instruktionen meines Hofmeisters,

der vor mir eintreffen wird.
Herzogin Alberta Ascoli."

Die gewünschte Wohnung wurde vorgemerkt
und zwei Tage später, also am Samstag, rückte der
Magiordomo auch wirklich an, um sich dieselbe
anzusehen. Alles war in Ordnung, der Preis vereinbart

uud Herr Mercédès Alberta (so hiess er nämlich)

hatte ausserdem die Güte, uns verschiedene
Ratschläge und Empfehlungen zu erteilen, die uns
bei der Bedienung der hohen Herrschaft zu statten
kommen sollten. So müssten die Damen stets in
ihrem Salon und durch den gleichen Kellner bedient
werden. Die Mahlzeiten würden je abends für den
darauf folgenden Tag bestellt und ausserdem empfahl
er uns die Gesellschaftsdame noch ganz besonderer
Aufmerksamkeit. Diese zu behandeln müsse man
namentlich verstehen : Sie wäre sehr anspruchsvoll
und nervös, dabei aber eine gute, ganz traitable Dame.
Montags wird also die Herrschaft kommen. Die
Zimmer aber zahlt sie selbstredend, weil reserviert,
schon vom Tage der telegraphischen Bestellung ab.
Schliesslich zieht der gute Mann noch seine an uns
gerichtete Empfehlung der Duchessa (Dame d'honneur

de S. M. la Reine Mère d'Italie) aus der Tasche,
die er uns als fast überflüssig so ganz nebenbei unter
die Augen führt. Dasselbe tut er auch mit einem
Frachtbrief auf ca. 700 Kilos im Bahnhof Montreux
lagerndes Gepäck lautend. Es sind lauter wertvolle
Sachen darin und diese müssen baldmöglichst ausgelöst

und hierher gebracht werden. Zur Auslösung
dieser Preziosen hat die Duchessa geruht, einen 1000-
fränkigen Check auf Locarno auszustellen. Da es
zufälligerweise Samstag nachmittag ist, so kann
derselbe bei der zuständigen Bank natürlich nicht
eingelöst werden. Diese ist heute zum grossen
Bedauern des Herrn Alberta bis Montag früh geschlossen
und ausserdem braucht man (die Hotelkasse) ihm
nicht den ganzen Betrag zu gehen : die Hälfte
genüge schon für den Augenblick, Wahrlich, ein sehr
bescheidener Mann. — Wir sehen uns den Mann
näher an, verlangen telephonische Verbindung mit
der betreffenden Bank in Locarno (die selbstredend
unsere Ahnung bestätigte) und benachrichtigten die

Polizei. Leider roeh aber der Kerl auch Lunte und
bevor die Polizei und die Antwort von Locarno da
waren, verschwand plötzlich Herr Alberta auf
Nimmerwiedersehen. — LTnd wir warten immer noch auf die
Duchessa. Der Schwindler konnte unseres Wissens
noch nicht festgenommen werden. Er ist mittel-
gross, proportionierte Statur, mit graumeliertem
Schnurrbart, trug graue Kleidung mit schwarzem,
weichem Hut. — Möge niemand hereinfallen.'

Anm. der Red. Dieser Wunsch ist leider nioht
in Erfüllung gegangen, denn wie uns vom gleichen
Orte gemeldet wird, ist es dem Schwindler gelungen,
mit dem nämlichen Manöver ein Hotel um 450 Fr. zu
beschwindeln. Der Bestohleno gibt nachstehende
Schilderung des „herzoglichen Couriers': Er ist von
kleiner Statur, 40—45 Jahre alt, trägt blaugraueu
Anzqg, grauen Schnurrbart, Italiener, spricht
gebrochen französisch.

V Briefkaften. j
In Sachen der Firma Zündorf & Cio., als

Verlegerin des Albums „Die Hotels uud Bergbahnen der
Schweiz" können wir den Interessenten mitteilen,
dass das von ihr herausgegebene Album nun wirklich

erschienen und vertragsgemäss zum Vorsand
gelangt ist. Ein Verzeichnis der 1000 Hotels, denen
das Album zum Auflegen im Lesezimmer zugeschickt
wurde, wird jedem Inserenten zugestellt und es
wird ein amtlich beglaubigtes Exemplar in unserem
Bureau, sowie in den Verkehrsbureaux von Genf,
Montreux, Interlaken, Luzern, St. Moritz. Davos,
Lugano und bei der Verlagsfirma in Züiioh zur
Einsicht aufliegen; so lautot die Erklärung der Firma.
Ob dem so sein wird, wird sich jeder in den nächsten

Tagen mit Leichtigkeit (telephonisoh)
Uberzeugen können. In der Versandliste vermissen wir
allerdings die Reisebureaux, von denen im Vertrag
ebenfalls die Rode ist.

Was die vertraglich versprocheneVeröffentlichung
der Liste in der gelesensten Hotelierzeitung anbetrifft,

so hatte die Firma die Absicht, hiezu den
Inseratenteil der „Hotel-Revue" zu benutzen und os
wurde in der Tat auoh eine bezügliche Anfrage an
uns gestellt; wir haben uns aber veranlasst gesehen,
die Aufnahme eines solchen Inserates aus
prinzipiellen Gründen abzulehnen.

Gegen die innere und äussere Ausstattung des
Albums lässt sich niohts einwenden, dagegen haben
die Inserenten guten Grund, ungehalten zu sein
darüber, dass es um einige Monate zu spät erschienen,

um seine Wirkung als Propagandamittel noch
für dieses Jahr auszuüben. Es ist eben bedauerlich,
dass die Reisenden solcher Unternehmen den Hoteliers

gewöhnlich das Blaue vom Himmel herunter
versprechen, wohl wissend, dass es nicht gehalten
werden kann. Ob das Ganze den von jedem einzelnen
zu leistenden Betrag von 200 Fr. wert ist, das muss
die Zukunft lehren.

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.
Emanuel Richard, Kellner.

C. Saratz, Palace Hotel, Pontresina.
Gustav Bachmann, Officier.
E. Bob, Direktor, Hotel Waldstätterhof, Luzern.

I Herbft= unb IDinter=Sai|bn.
| P. P.

Den fjf). mitgliebern Des Schweizer
ljotelier=üereins Ifiemit zur gefl. Kenntnis»
nähme, Daß unfere, im EinnerftänDnis unD
unter ülitirirkung Des 3entralbureaus

[Des hotelier - Dereins unternommenen
I Dorarbeiten zur

3entralifation Der Ijotel-PropaganDa

so roeit oorgefeflritten finb, Daß mir ab
heute PropaganDa-flufträge zu Den oor»
teilhafteften BeDingungen auszuführen
in Der Cage finD. ReifenDe zurüerfügung.

Union=Rtzklame, Luzern
/ Konzeffionärin Des PublizitätsDienftes

jfctt dtO fît Inserenten ^ ^esuc^e um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25°/0 reserviert

Messaline-

u. Radium- Seide Gestreifte

u. karrierte Seide Louisine-

u. Täffet- Seide Satin Chine-

u. Ajourée- Seide
für SInfen unb Stoben in alien Preislagen, joruie ftctg bag Jîeuefte in fdjroarjer, neiger u. farbiger „Henneberg-Seide"
t>. 95 SM. big 5t- 25.— o. TOet. — granfo inê Ipaug. SJiufter nmgefjenb. G. Heiineberg, Zürich.
BAHNHOF-HOTEL
in bedeutender Stadt Süddeutschlands billig zu verkaufen. Gut
gelegenes, nett eingerichtetes und brillant arbeitendes Geschäft, das
leicht vergrössert werden kann. Nötiges Kapital mindest. Fr. 30,000. —.
Agenten erhalten keine Antwort.
SHOfferten unter Chiffre H 358 R an die Expedition ds. Bl.

Zu verkaufen
besonderer Umstände halber eine in vollem Betrieb stehende

bd*~ Trcmdcnpcnsion -ma
mit ca. 70 Betten, grossem Umgelände, prächtigem Naturpark,
Schiff- und Bahnstation am Vierwaldstättersee. Anzahlung nicht
unter 50 Mille.

Offerten befördert unter Chiffre H 767 R die Expedition
dieses Blattes.

i AÎ EAU V•SalCALINe*
En vente dans tous les liötels de premier ordre.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

8e trouve dans tous les bons hôtel suisses

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Wegen Wegzug

zu verkaufen
in autblühendem Luftkurort Graubündens ein bestrenommiertes

1J ptm I71T mit schönem Bauterrain und gegenwärtigT1V/ X XÜJ_J t)js auf den letzten Platz besetzt.
Offerten unter Chiffre H 758 R an die Exped. ds. Bl.

Für Hotels und Restaurants.
Empfehle ganz feine (K 8443) 2040

Ralimkäsli de Brie.
Beste Portionenkäsli in Kisten von 36 Stück, per 1 Stück à 20 Cts. in
Staniolverpackung franko.

Emil Müller, Molkerei, Rothenburg bei Luzern.

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL CHATENAY

Propriétaire à Neuchâtel 372

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Paria: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue dee Petite Champs

Dépôt à Londres: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

Dépôt à New-York: Cusenler Company, 110 Broad Street.
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E. CHRISTEN, BALE.
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m DERSBACH S DE Kühlanlagen - Kühlschränke

Inter. KUhl-An|agen-Bau
ZÜRICH I.

für Speisen und CetrSnke
mit Kalt-Trocken-Luftzirkulation

bettes und bewährtestes System.

Fleischaufbewahrung 14 Tage tadellos.
REFERENZEN:

„l'ranla". Zürich.
Herren E. StrUbin & Wirth, Hotel Suisse, Interlaken.
Herren H. Wyder & Cie.. Hotel Savoy, Interlaken.
Hr. Fred Schuh. Confiserie, Interlaken.
Uahnhofrestauration Luzern.
Hr. Flgi, Hahnbofregtauration Cliur. K2106Z
Hr. Kuhn, ßahnhofrestauiation Aarau.
Hr. P. Badrutt, Hotel Marina, Sils-Baselfcia.
Hr. ßarblan, Sils-Maria. 3100
Hr. Saraz, Palace-Hotel, Pontresina.
Hr. F. SchHrz, Grand Hotel „Adler" und Kursaal, Adel¬

boden und Frutigen.
Hr. Chr. Stiffler, Hotel Davosersof, Davos-Platz.
Ilr. S. Marugg, Hotel Löwen, Davos und viele andere.

Besuch und Kostenanschläge gratis.

KUhlraum, ObereisfUllung.
Patent Gerspach No. 25,870

vom 16. MUrz 1903.

Ausführung «on Isolierungen für Maschinen-Kühlung. Lieferung «on Korksteinplatten u. and. Isoliermaterialien

Allein-Vertreter (Or die Schweiz der Karksteinfabrik HESS, Mannheim"

MOTTÜ ET JULLIÀRD
GENÈVE

Ameublements pour Hotels

Lits métalliques

Ebénisterie

Sièges if"

^Tapis^
Linoléums

Devis sur demande. 3025

Splez am Thunersee, Berner Ober¬
land, ist als neuer, grosser,
zentralster Bahnknotenpunkt der

Lötsohbergbahn, Montreuxbahn und Bern-Interlakenbahn, sowie dank
seiner unvergleichlich schönen Lage am See einer der aufblühendsten
Verkehrs- und Fremdenplätze. Hier ist ein flotter, schöner Neubau,
an bestem Verkehrsplatz (Hauptstrasse und Tramstation) zu verkaufen.
2 grosse Magazine, 3 Wohnungen, 17 Zimmer. Passt für jede Branche,
würde aber ausgezeichnet dienen

als Passantcnbotcl oder Pension,
da in sohönster, aussichtsreicher Lage (leicht umzubauen) und, weil
grosser Bauplatz nebenan dazugehörend, erweiterungsfähig.
Bedingungen sehr günstig; feste Hypotheke. Nähere Auskunft erteilt
3082 (j 8191) Hans Abplanalp, Bern

MODERNE
VlflSCHÇRCI - flriLAGCM

für Hôtels, Pensionen, Zentralwäschereien etc.
liefert die

Wäscherei-Maschinenfabrik
A. WÄCHTER-LEUZINGER & C°, ZÜRICH

Einzige Spezialfabrik der Schweiz.

Goldeue Medaille: Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Anlagen in
Grand Hôtel National, Luzern.
Pension Felsberg, Luzern.
Sanitäre Wäscherei „Pilatus", Luzern.
Hotel Mond. Beckenried.
Hotel Schweizerhof. Engeiberg.
Hotel Enael, Engelberg.
Sanitäre Zentralwäscherei. Engelberg
Gebr. Hurschier. Waschanstalt. Engeiberg.
Palace Hôtel. Pontresina.

Erstellung:
Heil- und Pflegeanstalt. Kônlgsfelden.
Arbelterheim. Emmenweid.
Hôtel Belvédère, Furka.
Wäscherei des Albulawerkes. Albula.
Grand Hôtel Baur au Lac. Zurich.
Waschanstalt Hemmerle-Greter. Zurich.
Lavanderia Cooperatlva. Bologna.
Sanatorio Popolare UmbertoI*. PriSomasa.

etc. etc. (AM96) 2993

Gegründet 1842. Telephon 3691.

* Monopol
für die

Schweiz, Elsass-Lothringen, Riviera und Italien

wtm von ^
9. de Luze s Fils, Bordeaux

Bordeaux-Weine und Cognacs

Spezialität: Rein gehaltene Weine aus dem Zürcher Weinland.

Monopol von Schloss Wart-Neftenbach — Schloss Goldenberg

Burgunder Weine, Rhein- und Mosel-Weine.
366

iüftn |psîâtjggkEtil vy
Grösstes Lager in allen prima Marken.

un f I » ScotchU, V^. Lv Whi.Whisky.

Wegen Betriebsänderung billig abzugeben

Zylinderlänge 2900, Durchmesser 800 mm. Diese Mangel ist
noch in sehr gutem Zustande und für grossen Hotel-Betrieb
geeignet. Offerten unter Chiffre J 8091 B an die Union-
Reclame, Luzern. 3088

Salberg $ Cie. ££££ Zürich
Vornehmste und grösste Auswahl.

Prima Referenzen erstklassiger Hôtels stehen zur Verfügung.
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Gegründet 1878 & Telephon Nr. 512

Weinhandlang
perd. Steiner, Winterthnr
3002 empfiehlt: a 57:6

reale Ostschweizerweine,
Waadtländen Walliser,
Tiroler und i Veltliner,

Bordeaux, offen und in Flaschen,

Malaga sowie alle Dessertweine,
prima Coupierweine
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Muster gratis und franko

§850$

WM&W&z.

Direktor
zur Zeit als solcher in Hotel allerersten Ranges des Engadins,
sucht Direktion für den Winter.

Offerten unter Chiffre H734R an die Exp. d. BI.

Bierbüffets
In belieb. Grösse u. Ausführung

Uber 100 Stück vorrätig.
Büffets nit Scbinkihlin-Ansticb
im Keller od. im Büffet selbst

American Bars.
Komplette Büffet-Einrichtungen
mit Spülung, Glasschränken

Biir- and Sptistn-AnfzOgtn ite.

Glace-Haschinenu. Konsenatoren.

Relc"Ä Eisschränken
fUr rationelleAufbewahrung
von Speisen, Fischen,

Getränken in Flaschen etc.
Kühlanlagen biwthrtir Sjstini.

Illustr. Spezial-Preislisten gratis.

E. CARIGIET vorm. E. Schneider & Co.
3030 Eiskastenfabrik — ZÜRICH III. — Lagerstrasse 55. b 2010 z

Wädensweil
Gegründet 1838

Fabrikation
Gegründet 1856

Iiieferanteu grosster Etablissements
Unser Ia. glanzhelle schweizerische B 6075

O
CM

©
CO Kunsthonig
ist anerkannt der beste und doch billigst e Ersatz für
teuren Bienenhonig weil er selbst solchen enthält.

Zu beziehen in neuen Blechbüchsen von 15—60 Ki'o.

Directeur
dirigeant actuellement établissement de premier ordre, cherche
place de saison ou à l'année.

Offres sous Chiffre H 654 R à l'administration du journal.

Kaffeemühle

OHNE
Transmission

OHXE
Schwungräder

OHKE
Treibriemen etc.

OHNE
Befestigung

„Motomül" ist an jeden Steckkontakt Ihrer elektrischen
Leitung anschliessbar.

Verlangen Sie gratis und franko ausführlichen Prospekt
(A2017Z) und Preisliste von

jvtasciiinenfabriic (om.-fics. perd. Petersen
(gegründet 1857) 3005

Hamburg 5 — Zürich IIa

Eingetragene Spezialität: Fabrikmarke
Zerkleinerungs-Masehinen aller Art, für Hand- und Kraftbetrieb.

Im Gebrauch u. a. im:
Hôtel Schweizerhof, Interlaken. Grand Café Metropole, Basel.
Bad. Bahnhofbüffet, Basel. Hotel Gerber-Terminus, Aarau.

EW~ A vendre "WH
Hôtel de premier ordre
dans la station estivale la plus importante de la Haute-Savoie.
Excellente clientèle. 94 lits. Occasion.

Adresser les offres sous chiffre H 752 R à l'administration
du journal.

Für die Bäder in den Hotels
unentbehrlich: Badesalze in Dosen.

Kohlensäure-Bäder „Marke Jungbrunn"
5 verschiedene Stärken. Von Aerzten warm empfohlen udü
Uberall von dem erholungsbedürftigen Publikum verlangt.

Verwendbar in allen Badewannen.
Aeus8erst praktisch in der Verwendung; tadellose Kohlen-
(G 7385) säure-Entwioklung. — Billigste Preise. 3063

Hans Kettiger, Chem. Fabrik, Aarau.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-Closete. etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
356

MF*" Nombreuses références. *"^MI

Agent général: Jean Wäffler, 22 Bo# HèlTétiqne, Genève.

Vier Jahre Garantie
leiste ich kontraktlich fUr den Erfolg beim Vertilgen von

Wanzen samtBrut.
In 1 Stunde kann j tdes Zimmer wieder bewohnt werden.

Keine Beschädigung. — Geruchlos. — Diskretion. — Prospekt.
Bis dato über 40000 Zimmer gereinigt.

3092 Eonkurrenzlose Methode. (k 8232)

Basler Reinigungs-Institut J. Willimann
86 8t. Albanvorstadt 86.

3 Grand Prix. — 3 goldene Medaillen. — Gegründet 1894



Vorteile der vielfach patentierten und prämierten
Geschirrspülmaschinen und Apparate

SIMPLON
von

H. KUMMLER & C'J, Maschinenfabrik, Aarau (Schweiz)

gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben nötig ist.
Bedienung so leicht und bequem, dass man mit einem Finger die

schwersten Geschirrkörbe transportieren kann.
Die Geschirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt werden.

Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und geschränkte Riemen,
was Reparaturen bringt, gibt es bei Simplon nicht.

Ueberzeugung von diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.
Preis der Maschinen mit elektrischem Betrieb von Fr. 1560.— an.

Handbetrieb von Fr. 850.— an. Apparate von Fr. 440.— an.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem Zustand

zu erhalten, so benutzen Sie die billigen Messersphlapparate.
In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im Gebrauch,

was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10.— bis 30^—.

Keine durch Herumlifgen beschädigten Hefte.
Keine durch heisses Wasser zerstörten Hefte. 3036
Keine lockeren zersprungenen Hefte mehr.
Keine durch Anhaften von Speiseresten verrosteten oder

Vertiefung zeigenden, auch durch sonstiges Herum-
(D 6553) liegen beschädigten Messerklingen mehr.
Prospekte Uber Geschirrspülmaschinen und MesserspUlapparate auf Wunsch gratis.

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof.

100 Betten.
Kinzlges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine KDciie. Zimmer van Fr. 2.80 a Bepacktransport trei.

SW Deutsch sprechender Portier am Bahnhof.

363 H. Morlock, Besitzer
auch Besitzer ion HOtel de Suide (früher Roubion) und ion Tinnlm-Hitil.

•Hewn

Hauptbureau Strassburg.

FILIALE :

Zürich I
22 Göthestrasse 22.

I

4-

trockenluftkühl/inl/iceN

Kostenanschläge

und 2991

persönliche Besnche stets'

nnberechnet. R64k

Prima Referenzen von Schweizer
Hoteliers und Metzgermeistern.

Pilsner-Urquell mble
Itliincbncr Pscborrbräu

3046 liefert In Fässern und Flaschen (D 6724)

CARL HAASE, St. Gallen und Zürich.

Generalvertreter für die Schweiz.

Porzellanfabrili Neiden, Gebr. Bauscher, 6. m. b. h.

Fabrik in Weiden (Bayern), gegründet 1881.

Komplette

Hotelin

Porzellan

etc.

Permanente

unserer

Fabrikate

Morgartenstr.7

Luzern.ab Fabrik

franko Haus.

Filialen: LONDON LUZERN NEW-YORK
143 Holborn E. C. Morgartenstrasse 7. Parke Place 53.

Viele goldene Medaillen; Nürnberg 1906 „Goldene Staate-Medaille für besondere Leistungen
3101 auf dem Gebiete der Fabrikation von VTirtschaftsgescMrren". L8548

Spezialität: Porzellan für Hotels, Restaurants, Spitäler etc.
"VVeltbelcanntes, Hestes Fabrikat.

Kosten-Voranschläge und Muster franko ohne Verbindlichkeit
direkt oder durch nächste Filiale.

~WB feuerfestes Porzellan-Kochgeschirr „Euzifer"
zu beziehen in beliebigen Quantitäten ab Filiale Luzern.

Illustrierte Preisliste gratis und franko.Fabrik-Marke.

Mechanische Teppichweberei

D. & b. DIMMER
Ennenda-Glarus.

(jfe

Cv

Direkter Verkauf an Hotels.

Ia. Referenzen.

Wäscherei» und Bügelmaschinen

|[Kragen- und Manschetten-BUgel-
maschine.

fabrizieren und liefern in unüber¬
troffener Ausführung

Gebr.POENSGEN
Aktien-Gesellschaft

Maschinenfabrik
Düsseldorf Rath.

(J 8141) 3098

Universal-Doppoltrommel -D*mprwaBuhtnasehlne
mit verbesserter Droiecksforni und hintorliegen-
dem Vorgelege (D. R. Patent und mehrfachen

D. R. G. M.\

Generalvertretung
für die Schweiz:

Paul Grosskopf
Zürich IV

Sonneggstrasse 23.

Silberne Staats- und silberne Ausstellung sdaille Dflsseidorf 1902. Höchste Auszeichnung dar Wäschereimaschinen-Branche.

Unlvfirsal-Dttinplmangel- und Pluttiuaschinc mit ganzer
UmfUhrang durch mehrfachen D. R. G M. geschützt.

Centrifugaltrockenmaschine mit
nntcrcm Antrieb.

Billig zu verkaufen
so gut wie neue

Hotelherde und diverse
Restaurationsherde

sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtung
bester Konstruktion. 370

Basler Kochherdfabrik
E. Zeiger, Basel.

LUCERNE.
A louer
pour l'hiver

salon, chambre à manger, deux
chambres à coucher, cuisine,
chambre de bains, gaz, lumière et

repassage électrique et chambre
de bonne. Prix octobre à fin
mai fr. 600. —. 2068

Adresse : L. A. 8591,
Union-Reclame, Lucerne.

Zu verpachten
ein kleineres Kurhotel
mit Jahreswirtschaft im
St. Galler Oberland.

Jahresumsatz 16—20 000
Fr. (gross. Weinkonsum).
Sehr geeignet für tücht.
Wirt od. auch für Wintersaison

- Angestellten, da
während des Winters die
Wirtschaft von der Frau
allein geführt werden
könnte. — Pachtzins Fr.
2500. — Offerten befördert
A. Schnell & Cr, Wallenstadt.

(L 8529) 2053

t Rideaux É
enlousflenres M
&niillobs5jrijSf

Käse. Käse.
Prima hochfeine Limburgerkäse,

langform und viereckig in Kisten
von 30 Pfund an gegen Nachnahme
per Pfund 50 und 55 Rappen.

Feinste Delikatesskäse 90 bis 100
Gramm, 50 Stück Fr. 6.50.

M. Schreiber, Käserei und Versand
3086 Konstanz, Baden J 7964

für Schweiz Zollhaus Emmishofen.

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TÉLÉGRAPHES

Der beste, billige, höchst sohneile Reise-Weg

VON und

NACH LONDON
geht Uber 368

Strassburg<-BrüsseLOstende~Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL. 1

Günstige Gelegenheit für hoteliers.
Eine vollständige

Wäichereianla^e
für Hotel von 120—150 Betten ist wegen Geschäftsaufgabe
billig abzugeben. Fragliche Anlage ist fast neu und in
gutem Zustande.

Offerten unter Chiffre N. 2113 Z. an die Union-Re-
klame, Zürich. 2054

ActltlMH für Hotels U. Rsstaurants! Sie beklagen sich
dars Ihr Wein, Most, sich gestossen,
kohlensäurearm, Und, ja stichig
geworden. Warum schützen Sie sich
nicht rechtzeitig durch Anschaffung des
billigen Schutzspenders „ Automat",
Patent 9194V Illustr. Prospekt gratis
und franko durch den Erfinder und

alleinigen Fabrikanten

Vogler-Egloff in Ober-Rohrdorf
2055 (Kanton Aargau) N2U5Z

BUrsten- und Fasshahnenfabrik.

Diplom I. Klassse Schweiz. Kcllcrel-
ausstellung Luzern. — Silb. Medaillen

Bern und Frauenfeld.
Von Gastwirten la. Zeugnisse.

Zwei ganz neue

Motor-Omnibusse
mit prachtvoll ausgestatteten Garrosserien für 12 resp. 16

Personen, sind sehr billig abzugeben. Die Wagen funktionieren
tadellos und eignen sich vorzüglich als

Hotelomnibusse
aber auch als Verkehrswagen für Betriebsgcsellschaften.

Offerten unter Chiffre H 768 R an die Exped. ds. Bl.

1 Zu mieten gesucht ©
© von tüchtigem Hotelier mit ebenfalls geschäftskundiger ^

Frau ein

1 fl^ HOTEL 9
<§» mit ungefähr 80 Betten. Jahresgeschäft bevor- <§»

Ii zugt. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. @
Offerten unter Chiffre H 771 R an die Exp. d. Bl.

i®®©©©®©©©©©©©®®«



Zu/Eites Blatt. BA5EL, den 10. August 1907 N 32. bale, le io Adûî 1907 - Deuxième feuille.

Cri d'alarme.
La proposition de notre correspondant (v.

No. 29), engageant, à la modération en fait de
construction de nouveaux hôtels, se retrouve
dans les organes politiques que l'on ne peut
accuser de craindre la concurrence dans ce
domaine, comme on est tenté de le faire quand
il s'agit, d'articles émanant de nos milieux. Le
public s'étonne de voir surgir toujours de
nouvelles constructions à la plaine comme à la
montagne et quoique jusqu'à présent le flot
d'étrangers n'ait pas fait défaut et que la Suisse
ait conservé sa réputation de pays de
tourisme par excellence, l'on ne peut s'empêcher
de craindre que cela ne prenne fin un jour
ou l'autre. Dans une correspondance du
„Wächter" à Frauenfeld, ces craintes sont
exprimées sous le titre „Les conséquences du
mouvement des étrangers". Voici ce qu'on y
lit entre autres:

„L'on entend ces derniers temps, un peu
partout, des plaintes au sujet de la mauvaise
saison au point de vue de l'industrie hôtelière,
l'on espère que le mois d'août amènera beaucoup

d'animation, afin de rendre la saison d'été
tant soit peu rémunératrice, et l'on affirme
que la saison de 1907 ne comptera en tout
cas pas parmi les bonnes années, l'avant-saison
et une partie de la haute saison ayant été
très faibles dans plusieurs centres d'étrangers.
Le nombre des stations climatériques ou autres
ont tellement augmenté en Suisse qu'on ne
peut s'étonner des plaintes qui s'élèvent, quand
au temps voulu, le tlot d'étrangers fait défaut
en partie. La concurrence est devenue immense,
mais pour le moment, l'on n'attribue pas la
mauvaise saison à la concurrence, mais
uniquement au mauvais temps.

Mais, bon gré, mal gré, il faudra qu'on
apprenne à compter avec ce premier facteur
en Suisse. Différents indices nous forcent à
reconnaître qu'en général le mouvement des
étrangers a atteint son plus grand développement

dans les différents centres de la saison
d'été, du moins en ce qui concerne les touristes
riches. Il nous faut donc nous estimer heureux
s'il ne diminue pas d'une manière inquiétante
et si cela n'entraîne pas des désastres financiers.
Car, beaucoup de capitaux suisses sont engagés
dans l'industrie hôtelière, beaucoup d'existences
dépendent du mouvement des étrangers. Il y a
des contrées entières qui vivent exclusivement
de cela, comme J'Engadine, l'Oberland bernois,
Lucerne, tout le rayon du Lac des Quatre-
Cantons, certaines petites zones de la Suisse
orientale, parce qu'on a compté sur un certain
nombre de touristes revenant chaque année.
Mais, si au lieu d'augmenter, le flot des étrangers

venait à diminuer d'année en année, les
conséquences économiques seraient désastreuses
et le sont déjà jusqu'à un certain point.

Il est certain que l'on a été trop hardi,
qu'on a eu l'esprit spéculateur à cet égard,
en un mot, l'on a trop entrepris. Allez à Lu-
cerne et les personnes compétentes de cette
ville vous diront tout franchement que, durant
ces dernières années l'on a trop bâti d'hôtels
et de pensions, que la concurrence est écrasante,
que les banques, mécontentes de toutes ces-
spéculations, ne soutiennent qu'à regret ces
multiples entreprises. Il est un fait avéré qu'en
été, il y a à Lucerne beaucoup plus d'étrangers
qu'il y a 10, 20 ou 30 ans, mais il est plus
que douteux que les voyageurs d'aujourd'hui
valent les voyageurs d'autrefois, au point de
de vue des dépenses qu'ils peuvent faire,
naturellement. Enfin, cette ville de saison par
excellence a une haute saison fabuleuse, mais
ne dure que très peu de temps. Les étrangers

peuvent à peine se caser, les appartements
des particuliers sont mis à réquisition, mais
cela ne dure que quelques semaines et bientôt
les hôtels ont assez de place pour leurs clients.
L'on retrouve les mêmes conditions dans
d'autres centres d'étrangers en Suisse, qui
n'ont qu'une saison très courte, mais très
intense, pendant laquelle on peut à peine suffire
pour caser tout le monde, mais avant et après,
tout est mort.

Le but de ces lignes est de mettre en
garde contre les entreprises trop hasardeuses
du mouvement des étrangers. Il ne faut pas
se bercer de l'illusion que les voyageurs du
monde entier se concentreront sur la Suisse.
11 y a encore d'autres beaux pays qui ont un
bon air, des montagnes et des cascades, et les
voyages en Suisse sont aussi une mode qui
peut passer, car nous avons peu de stations
climatériques spéciales, peu de bains renommés

Donc, le mouvement des étrangers
durant la saison d'été dépend tout du caprice
des voyageurs étrangers, qui peuvent choisit-
un jour un tout autre pays ou qui rechercheront

une station de bains présentant des avantages

spéciaux.
Si la fièvre de la spéculation s'empare des

esprits en Suisse et les pousse à faire du
mouvement des étrangers une vraie „industrie-,

la concurrence augmentera d'une manière
exagérée aux dépens de tous. Il ne faut donc pas
s'étonner si même pendant les beaux jours
d'été l'on se plaint en Suisse que la saison
des étrangers n'est plus ce qu'elle était autrefois,

car la concurrence des hôtels, des
Kurhaus, des établissements de tout genre et des
maisons de commerce des stations climatériques,

non-seulement des auberges, est devenue
beaucoup trop grande. Les conséquences ne
tarderont pas à se faire sentir encore davantage."

Initiative p. la creation i'nne Société centrale

é'enconrapment les sports en Snisse.

Sous ce titre nous lisons dans le périodique
suisse, si bien rédigé et si perspicace, qui
s'appelle: „Alpinisme et sport d'hiver" les
réflexions suivantes dignes de remarque:„Le sport
qui nous vient d'Angleterre a. dans ces dix
dernières années, conquis l'intérêt des milieux
les plus éclairés du continent. Jamais cependant,
il n'a pris autant d'ampleur qu'actuellement.
La création des automobiles, des canots à moteur
les progrès de l'aérostation, les efforts de
sociétés particulières, l'influence du mouvement
des étrangers et la compréhension de la part
des hôtels et des branches qui s'y rattachent,"
des désiderata des étrangers qui s'intéressent
aux sports ; les expositions et les congrès, tout
cela a contribuéu à développer puissamment chez

nous, quelques-unes des branches du sport.
Toutefois, il y a peu d'années, le sport n'était
pas encore apprécié comme il le méritait, il se
trouvait entravé par des préjugés et par
l'indifférence.

C'est au sport des skis qu'on est redevable
d'une transformation profonde et presque subite
des idées. Des pionniers désintéressés se mirent
au service de la bonne cause et travaillèrent
activement et sans relâche par la parole, par
la plume et par l'action, au développement et
diffusion du nouveau sport dans .toutes les
couches de la population. Et dès qu'elles furent
connues, les planchettes norvégiennes légères
et agiles gagnèrent les cœurs de la jeunesse et
de la population toute entière. Cependant l'effet
ne se borna pas aux skis, mais se répercuta amies

sports en général. On peut constater que
dans toutes les classes de la population, on
s'est fait une idée nouvelle et plus élevée du
sportisme.

L'étranger nous a devancé dans la plupart
des sports; c'est tout au plus si nous
l'égalons. Ce courant moderne est devenu
universel. Tous les pays cherchent à se l'adapter
et à se l'approprier. La Suède tient certainement
la tête, aujourd'hui, et la Norvège lutte de
concert. L'Allemagne rassemble ses forces afin
de mettre en pratique les expériences acquises
par la récente exposition internationale des sports,
et déjà la prochaine exposition à Munich en
1908 se prépare avec grand apparat.

Les circonstances sont-elles moins favorables
chez nous qu'ailleurs? Les facteurs naturels ne
le sont pas ; au contraire. Quant à nous-mêmes
nous ne sommes pas à la hauteur. Il nous
manque soit l'expérience, soit l'organisation. En
Suède et en Norvège il existe depuis longtemps
des sociétés centrales pour le développement
de tous genres de sports. L'Etat encourage leurs
efforts par des subventions importantes. Ces

peuples sont tout à fait dans le mouvement
du sportisme et font du reste de grandes choses
dans tous les domaines. Ils ont reconnu l'utilité
économique des sports pour leur pays et s'ef.
forcent de faire de leur patrie un pays de
sport par excellence. La Suisse mieux que
toute autre contrée est propre à l'application
de toutes sortes de sports.

11 est tout à fait à notre portée de pousser
énergiquement à l'extension du sportisme pour
le bien-être et la prospérité de notre pays. De
même que chez nous, chacun est tireur,
gymnaste et chanteur, il faut que les sports sous
toutes ses formes deviennent pour notre peuple
une manière de concourir dans les exercices du
corps.

Nous ne devons pas attendre que d'autres
nous aient supplantés. Nous avons des sites,
de l'eau et de l'air s'adaptant à n'importe quel
sport. Nulle part ailleurs les dispositions du
terrain et du climat ne s'allient mieux à des
beautés naturelles; nulle part ailleurs on ne
rencontre comme en Suisse, la possibilité de
pouvoir pratiquer conjointement les jeux et les
sports en toute saison.

Il faut se rendre compte de ce courant
moderne qui porte avec lui des richesses
incalculables. Il est nécessaire que chacun, soit nos
autorités supérieures, soit nos installations
officielles, soit l'industrie, l'école, la famille, sache
qu'il y a pour notre pays un grand avenir dans
le sport. Le sport crée de la vie et de la circulation

et- la circulation procure du gain à toutes
les ramifications de notre réseau d'activité na¬

tionale. De nouvelles sources jaillissent. Il y a
dans notre pays des trésors énormes et non
utilisés, tout prêts pour servir au sport. Notre
soleil peut se transformer en or, nos glaces en
argent, et notre neige en diamant. C'est à nous
de nous baisser pour récolter.

Ne nous laissons pas rebuter, et mettons
nous carrément à l'ouvrage. Que les hommes
d'influence et qui ont de l'expérience dans les
questions de sport et d'intérêt général se tendent
la main, pour donner corps à notre idée, et la
faire passer dans le domaine de la pratique,
en formant un groupement central qui, aidé de
la Confédération, des compagnies de transport,
des sociétés de commerce et de l'industrie,
soutienne les sociétés de sport déjà existantes,
organise le sportisme tout entier, et fasse de
notre pays un lieu de sport de tout premier
ordre, pour le plus grand bien de notre population

et de la Suisse toute entière.

><»

L'industrie hôtelière en France.

M. Edouard Payen publie dans Y Economiste
français un article très intéressant s'occupant
de l'évolution de l'industrie des hôtels en France.
Il y a actuellement suivant cet article, un
mouvement très marqué en faveur de la
multiplication des hôtels présentant un certain
confortable. Cette évolution était nécessaire. La
France, en effet, était très en retard au point
de vue du logement du voyageur. Nombreux
étaient les hôtels où on recevait le client avec
des moyens de fortune. On en pourrait citer
beaucoup et chacun a dans son souvenir, pour
n'y point retourner, tels hôtels où les chambres
rappellent les dortoirs du lycée. Dans d'autres,
il faut, pour gagner sa chambre, en traverser
une déjà occupée, ou bien les chambres sont
sépai'ées par des portes vitrées. Dans beaucoup
les water-closets sont déplorablement installés
ou bien n'existent que dans la cour; on est
loin ici d'un plan d'hôtel dont on nous parlait
récemment et où un water-closet est prévu
pour chaque chambre. Il faut signaler aussi les
moyens de chauffage défectueux, les tentures
aussi laides que peu saines, etc. Maint voyageur
épris de beaux sites renonçait à aller les visiter
parce qu'il savait qu'il ne trouverait qu'un
hôtel défectueux: et c'était autant de perdu
pour le pays. Tous ces hôtels peu attirants
seront bientôt, il faut le souhaiter, à l'état de
souvenirs et les hommes des générations
prochaines s'étonneront, à la description qu'on
leur en fera, qu'on ait pu s'accommoder
d'installations aussi mal comprises.

S'il est intéressant, au point de vue
économique, de noter une transformation des
hôtels, il ne l'est pas moins de voir comment
cette transformation se réalise. L'entreprise
d'un hôtel est devenue une véritable industrie.
Le particulier qui construit un hôtel devient
assez rare. Ce sont maintenant des sociétés,
et parfois à gros capitaux, qui installent et
gèrent les hôtels. Nombreuses sont les sociétés
ayant pour objet l'exploitation d'hôtels qui ont
un capital de plusieurs millions et cela même
sans que parfois l'immeuble leur appartienne.
A Paris ou dans des stations balnéaires ou
thermales très fréquentées, on peut citer des
sociétés dont le capital dépasse deux millions;
il en est quelques-unes d'entre elles qui ont
même émis des obligations. Quelques puissantes
sociétés anonymes ayant un autre objet, un
grand magasin de nouveautés, par exemple,
ont installé des hôtels et se félicitent de cette
exploitation. Il n'est pas d'ailleurs nécessaire
d'observer les très grandes villes ou les stations
particulièrement courues pour trouver des
sociétés exploitant des hôtels; on pourrait citer
dans une ville de moins de 70,000 habitants,
située sur les bords de la Loire, un hôtel
exploité par une société au capital de 500,000 fr.
L'industrie hôtelière est devenue, ou plus
exactement, tend à devenir une grande industrie,
et ce n'est pas là, certes, l'un des caractères
les moins intéressants de l'évolution que nous
signalons. Il n'est pas possible malheureusement

de donner des indications précises sur le
montant des capitaux déjà consacrés à cette
industrie; nous ne sommes pas, à cet égard,
aussi bien documentés que nos voisins les
Suisses. Toutefois, on estimait, il y a huit ans,
à 600 millions de francs l'argent employé dans
cette industrie. Le mouvement ayant été très
important durant les huit dernières années, il
semble qu'il n'y ait pas d'exagération à dire
que 200 millions au moins ont été employés
depuis lors à la construction et à l'aménagement

d'hôtels ; mais ce ne sont là que des
évaluations susceptibles de larges corrections,
et il serait à souhaiter qu'une enquête menée
par le Syndicat général de l'industrie hôtelière
ou l'Office du travail vînt quelque peu les
préciser. Parmi ces affaires, il en est qui
périclitent, certaines qui végètent, d'autres qui

obtiennent un très grand succès. Tel hôtel de
la Côte d'Azur, par exemple, qui a émis pour
1,350,000 francs d'actions de 100 francs, donne
65 francs de dividende à chacun de ses titres
qui cotent maintenant plus de 1000 francs. Le
confortable que les hôtels offrent à leurs clients
et qui exige des sommes très considérables
puisque des sociétés à plus d'un million de
capital sont parfois simplement exploitantes et
ne possèdent pas l'immeuble, se paie d'ailleurs
et il est fréquent de rencontrer des voyageurs
payant 100 francs par jour.

£a Vengeance de pelbertnann.

Un beau matin apparut dans un hôtel non
loin de la frontière suisse, l'ami „Felbermann".
Le nom de l'hôtel ne fait rien à la chose. Toutefois

son attitude bien connue et plus qu'arrogante
n'en impose pas au directeur (un de nos
sociétaires), de telle sorte que le dit Felbermann
n'est pas reçu avec toute l'amabilité et la
courtoisie à laquelle, avec sa maladie des grandeurs,
il croit avoir droit. Quelque temps après le
directeur en question reçoit un numéro du journal

de M. Felbermann, dans lequel on pouvait
lire ce qui suit: „Une station d'étrangers qui
se donne beaucoup de peine pour attirer les
touristes, est la localité X, admirablement située,
où un hôtel de premier rang a été ouvert il y
a quelques années. Sous une direction convenable

cette installation prospérerait sans aucun
doute, car les environs offrent de grandes
ressources, cependant je me demande si le directeur
actuel est bien l'homme qu'il faut. Je pourrais
en dire davantage mais il n'est pas dans mes
habitudes, d'offenser personne."

Peut-être le directeur dont il s'agit, s'est-il
sur le premier moment fâché de celte sortie,
mais qu'il se console ; car premièrement, à notre
connaissance, son hôtel a prospéré sous sa
direction, et deuxièmement, le journal Felbermann

a bien une quantité d'abonnés fictifs,
mais aucun lecteur. C'est donc tout simplement
un coup d'épée dans l'eau.

i

B
ic Uerketjrsmefen.

J
Die Braunwaldbahn (Glarus) ist am Freitag,

den 2. ds., kollaudiert worden. Die Betriebseröffnung
fand diese Woche statt.

Lötschbergtunnel. Im Monat Juli wurde der
Sohlenstollen um 250 Meter vorgetrieben. Damit
erraicht er eine Totallänge von 1261 Meter.

Personenverkehr im Monat Juli. Wengernalpbahn

38,398 Personen (1906: 41,200) ; Gornergrat-
bahn 10,821 (11,789); Pilatusbahn 11,359 (12,503).

Muottas-Muraigl-Bahn. Wie berichtet wird,
fand die Kollaudation der Drahtseilbahn Muottas-
Muraigl am Mittwoch statt. Die Eröffnung der Bahn
erfolgte dann am folgenden Tag.

Verkehrswesen. Die Paris-Lyon-Mittelmeerbahn
soll den Bundesbahnen erklärt haben, dass es

nie möglich sein werde, einen „normalen" Transitverkehr

auf der Simplonlinie zu unterhalten, solange
die Strecke Martigny-Brig nicht auf Doppelspur
ausgebaut sei. Die Walliser Zeitungen finden, es sei
für die Bundesbahnen etwas demütigend, auf
derartige Verpflichtungen, die schon längst eingelöst
sein sollten, vom Auslande her in der geschehenen
Form aufmerksam gemacht werden zu müssen, und
geben zu erkennen, dass hoffentlich die Mitteilung
dementiert werden könne.

Schmalspurbahn Leukerbad-Kandersteg. Die
Herren Josef Seiler, Hotelier in Gletsch, Schott,
Architekt, und Butticaz, Ingenieur, in Lausanne,
haben beim Bundesrat ein Konzessionsgesuch eingereicht

für eine elektrische Schmalspurbahn von
Leukerbad nach Kandersteg über die Gemmi. Die
Bahn würde vom Leukerbad aus die Felsen der
Gemmi kreuzen, den Gemmipass mit einem Tunnel
von 1700 Meter Länge unterfahren und am Ufer des
Daubensees ausmünden. Hier würde eine Haltestelle
errichtet. Von dort aus würde die Linie dem linken
Ufer des kleinen Schwarenbachsees, dem Fusse der
Weissen Fluh und alsdann dem rechten Ufer der
Kander bis nach Kandersteg in der Nähe des
Nordausgangs des Lötschbergtunnels folgen. Diß Gesamtlänge

beträgt 18 km. Ein einziger Tunnel und vier
Brücken, zwei über die Dala und zwei über die Kander

von 10 Meter Oeffnung sind vorgesehen. Stationen
werden nur in Leukerbad und Kandersteg errichtet,
Haltestellen am Ufer des Daubensees und an der
Spitalmatte. Die Maximalsteigung beträgt 20 % und
der Maximalradius der Kurven 80 Meter. In 21/, Stunden

wäre die Gesamtstrecke zurückgelegt. Die
Ausführung soll zwei Jahre in Anspruch nehmen.
Bekanntlich besteht bereits eine Konzession Susten-
Leukerbad. Somit soll das Leukerbad direkt mit
dem Rhonetal einerseits und mit Kandersteg und
der Lötschberglinie anderseits verbunden werden.

Zur geh. Beachtung.
Bevor Sie ein Hotel, Pension oder KuretablisBe-

ment kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Offioe in GenfAuskunft und Schätzung
fiber das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Offioe in Genf tat von einer Gruppe
bestbekannter Hoteliers geleitet und bezweckt, Käufer
durch erfahrenen, uninteressierten Ratzuunterstützen.



^ Comestibles ^

Gebr. Clar, Basel
Filiale in 5t. Ooritz.

Directeur-gérant
d'un grand hôtel, depuis plusieurs années, cherche engagement
analogue pour la saison d'hiver. Expérience solide. Libre
depuis le 1er Novembre au 1er Mai. S'adresser à l'Adm. du
Journal s. Chiffre H 384 R

IBerndorfer Metallwaren-Fabrik I
ÄDWUTTD 7DTIDD IABTHÜR KRUPP Ä.
BERNDORF, Niedep-Oesterr. Lein-nickeu

Sdiwerversilberte Bestecke und Tafelgeräte

fUr Hotel- und Privatgebrauch.

Heinldtel-Mgesdiirre. Kunstbronzen.

Niederlage und Vertretung

fdr die Schweiz hei:

Jost Wirz,
ça# Luzern «Gs

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria.

m

I
JPreis-Ooixx-ant gratis und franko.

A céder
Hôtel de tout premier ordre, dans une grande ville sur la
Riviera; 100 lits, grand jardin. Très long bail; affaire de toute
confiance. Adresser les offres sous chiffre H 378 R à
l'administration du journal.

Zu verkaufen:
infolge Eröffnung des neuen Bahnhofes: 730

1 Einspänner-Omnibus
1 Zweispänner-Omnibus

bereits neu, in tadellosem Zustande.
Grd. Hôtel de l'Univers, Basel.

Hôtelier
Sociétaire, dans la trentaine, marié, sans enfants,

connaissant couramment les quatre langues principales,
actuellement directeur d'un hôtel de tout premier
ordre et d'une réputation universelle, dans une localité
de ^saison de bains, cherche pour l'hiver ou à l'année
avec ou sans sa dame (versée également à fond dans
le métier) une occupation suivant ses capacités.

Meilleures références.
Offres sous chiffre H 382 R à l'administration du

journal.

Der sterilisierte Berner
Alpenrahin ist monatelang
haltbar, stets tadellos süss und nie ^
flockig, er schützt gegen die so
häufigen Verlegenheitsfälle.

Ku

Bären-Marke _ _

^ ist ein vorzügliches Hilfsmittel für Hotelküchen und
Patisserien.

Er hebt das Aroma des Kaffees
(o 7645) Grösste Haltbarkeit 3079

Hoher Fettgehalt Feinster Geschmack
Zu beziehen durch die

IIU!

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Qoldene Medaille Weltausstellung
F 2073 Z Paris 1900 St. Louis 1904- etc. 3Q62

Grand Prix — Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901 Mailand 1906

Garantiert rein, leicht löslich,
nahrhaft, ergiebig, köstl. Geschmack, feinstes Aroma.

Engros durch: Paul Widemann, Zürich II.

CAFIStHER

(âascrzeugungsapparatc
sind die vollkommensten!

SO Kerzen Leoditkiaft nur ta. 1 Cts. per Stunde.

(G 7492) Ueber 1200 3067

Anlagen im Betrieb.
Gleich rationell zur Beleuchtung von Villen. Hotels
etc.. wie auch fUr ganze Gemeinden und Städte.

Kostenvoranschläge, Prospekte etc. gratis durch

STUTTGART : Augustenstr. 7, Teleph. 3850
MUENCHEN : Zieblandst. 45, Teleph. 6475.

Cafés torréfiés
aux prix les plus avantageux.

A. Stamm-Maurer
BERNE. 330

Echantillons et offres
spéciales à disposition.

Cafés verts.

3099 Höhere Fachschule fUr K8430

fiotelangestellte.
F. d. Lacroix, Frankfurt a. M.

Hotelschule
2045 Luzern k si86

Direktion: E. Frei-Scherz.
Praktische Ausbildung im

Hotel - Bureaudienst.
Kursbeginn: Ende September.
— Prospektus kostenlos! —

Kann mir ^

auFpsrkeH)|inoleumu.gestrichenenBöda
nach Gebrauchsanweisung mühelos

_
Hochglanz ohne Glätte erzielen.

VFeuchtes
Aufwischen möglich,ohne IFlecken zu hinterlassen, geruchlos» /

Zu haben in den einschlägigen
Geschäften; man verlange aus¬

drücklich Parkettrose 1

Vertreter: Jos. Musso, Zürich,
385 Bleicherweg 36.

(Sfro. §ezzicz
340 Propriétaire '

n ST-BtiAISE
près Neuchâtel (Suisse).

Fournisseur des principaux

hotels de la Suisse.

Nombreuses récompenses aux

Expositions nationales,
internationales et universelles.

Fournisseur du ,ChaletSuisse,

à l'Exposition de Milan 1906

HorsConcours,Membre du Jury

„Wftnzolin" tötet alle

Wanzen
3068 mit Brot «7513

unter Garantie und diskret!
20jähriger Erfolg.

Flasche à Fr. 1. 20, 2. —, 3. —
1 Liter Fr. 5. —

mit passender Spritze 50 Cts. mehr.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Erfahrener, tüchtiger,
seriöser Kaufmann übernimmt
sämtliche finanztechnischen
und übrigen schriftlichen
Arbeiten etc., welche erforderlich

sind, um Fabriken,
Geschäfte, Hotels in MK8387

umzuwandeln. Absolute
Diskretion zugesichert.

Gefl. Offerten erbeten unter
Chiffre Z. O. 7214 an die
Annoncen-Expedition 2036

Rudolf Roeise, Zürich.

Neuheit! Geschützt!

f Verhäutete

_ Korke _
Mitteilung jedes Beigeschmackes

absolut ausgeschlossen.
Bitte Muster verlangen.

Allein-Verkauf:

Drogerie Wernle
Zürich

3023 Augustinergasse 17. B2035Z

Junges Ehepaar mit bester allg.
Bildung und Ia. Fachkenntnissen,
das im Sommer selbständ. f. Hotel
und Pension führt, sucht auf Winter

1907 (HL 8553) 2048

fieranten-Steiie
in f. Hotel-Pension des In- oder
Auslandes. Ia. Referenzen.

Offerten unter S. 4010 Lz. an
Haasenstein & Vogler, Luzern.

Ein bewährtes Mittel gegen

Wanzen
B2035Z ist Wernle's 3024

Wanzentinktur
1 Flacon Fr. 1.—.

Droguerie Wernle,

AMistinergasse 17, Zurich.

Schöne Existenz
mit 3000 Fr. Einlage in 2. Hypothek

für Person, Zimmerdienst
versehend in Pension. Gewinnanteil.

Offerten unter Q. 7946 L. an
Haasenstein & Vogler, Lausanne.

(HL 8539) 2051

Vorteilhafteste
Bezugsquelle

Verlangen SiePreislil
oder

Besuch des Vertreters

l

Hotel- S Restaurant-

* « Buchführung
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte ron Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte Aach selbst in
Botels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe naeh «tmwjlrts. 353

Alla GuckafbMebir für Hstii uf Lager

H. Frisoh. Bûchersxotrts, ZUrioh L

üf
*2

London
Oxford Street W. Tudor-Hotel r

Continentales Haus, im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons.
Moderner Komiort. Mässige Preise. Epfc

3050 THp fipnpvn Hntplc I .tri E6770 113050 The Geneva Hotels Ltd.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage ani See

neben dem Kursaal. 373
Modernster Komfort. Garten.

Faliegger-Wyrsch, Bes.

Zu mieten geiuclit:
Hotel II. Ranges.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. — Antritt nach Belieben.

Zu vernehmen H. G. 500, Poste Restante, Gais, g

Hôtelier
suisse, 30 ans, connaissant très bien les 4 langues, cherche place
pour la saison d'hiver comme directeur ou chef de réception.

Très bonnes l'éférences. Adresser les offres sous chiffre
H 379 R à l'administration du journal.

DIREKTOR
Deutschschweizer, 35 Jahre alt, ledig, welcher z. Z. die
dritte Saison die Oberleitung über das allererste Hotel
sowie über zwei grosse, erstklassige, getrennte
Restaurationsbetriebe an einem der bedeutendsten deutschen
Kur- und Badeplätze hat, sucht für die Wintermonate bei

massigen Ansprüchen eine leitende Stellung, event, auch als
Chef de réception in grösseres Haus. Bewerber
spricht die 4 Hauplsprachen, besitzt distinguierte
Umgangsformen, hat einen ausgedehnten Bekanntenkreis
und verfügt über nur feinste Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 750 R an die Exp. ds. Bl.

A fendre ou à louer
Hôtel de Montagne

de 120 lits, récemment construit avec confort moderne. Entrée
en 1908. Ecrire sous chiffres N 24581 L à l'agence Haasenstein

& Vogler, Lausanne. (HK 8380) 2033

un

NATUR - REINER

ONStRV/eNFABRIKtecTHAL
k — Aclûei.

(Aargau
Vorzügliches Qroma 4M

-'Hrffeinsher (aeschmack
iBESTE ERFRISCHUNG FÜR JUNG u.ALT

milQueli-oder Kohlens.Wasser verdcinnt-

Directeur
d'un grand établissement d'été, 32 ans, cherche pour l'hiver
direction, voir même gérance d'une petite maison. Cherche

également à placer ses bons employés.
Offre sous chiffre H 739 R à l'administration du journal.

Schutzmarke.

Export - Fabrikation - Import

C. Hürlimann h Söhne
Luzern — Mailand

G7fi84_

Vorteilhafte Bezugsquelle für

Emmtiialei-, Shin- und Panai«



personal-Anzeiger.
N 32.

10. August 1907.
10 Août 1907.

Moniteur des Vacances.
Wo keine Adresse angegeben ist. sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera narvenir à destination.

FOr VereinsmitgUedcr: Erstmalige Insertion Fr.i.—
Jede onunterbrochene Wiederholung ....•••» 1-—
FOr Nlchtmitglleder: Erstmalige Insertion S.—
Jede ununterbrochene Wiederholung t.—
Die 8pesen ffir Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen nicht Inbegriffen«
Bdegnammeni werdea nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

r* tagengouvernante. Erstkl Haus an der franz.
Cm sucht tUr nllcbsten Winter eine ältere, erfahrene Per

BuchhaIter~KaS8ler, tüchtig und bilanzfällig, gesucht in
grosses Hotel Im Engadin Jahresstille Eintritt sofort

Offerten nur mit prima Ueferen/en erbeten Chiffre 319

Bureaufräuleln. Gesucht auf 1 Oktober ein tüchtiges, ge¬
wandtes HurenufräuIHo in Ho»cl I Ranees nach Davos

Perfekte, doppelte kaufmännische Buchführung, (nicht Kolunnen-
system) sowie englisch und fran/.oslseh in Wort und Schrift
Bedingung Event Jnhresstelîe Chiffre 66

Caviste. I«e Grand Hôtel Tcrritet cherche un bon caviste ayant
dejn servi dans des hotels (Z(M7) K 8127

Chef de réception. Fur mittelgrosses, gut arbeitendes
Hotel in einem Kurort Graubundens, wird auf nächste Winter-

aalson ein tüchtiger Chef de réception gesucht. Chiffre 264

Etagengouvernante« Gesucht für Hotel I Ranges der
franz. Rirlera, auf kommende Wintersaison, tüchtige Etagen-

gouveinante, der drei Haupisprachen mächtig Gute Jahres-
stelle Zeugnlskopien, Photographie und Altersangabe erbeten.

Chiffre 138

Etagengouvernante. Für grosseres Hotel I. Ranges in
Italien wird eine gesetzte, selbständige und tüchtige Etagen-

goiivcrnante gesucht fur Jahres- oder Saisonstelle, bei gutem
8alär Dieselbe inuss französisch, englisch u wenigstens etwas
itulienlseh sprechen. Eintritt im September oder 1 Okt. Ch 282

_..z, Riviera
L. suent tur nucnsten winter eine ancre, erianrene Person als
EtageiigouvernuLte Dieselbe muss schon längere Zeit In
erstklassigen, grossen Häusern gearbeitet haben, gut französisch u.
etwas engliscn können und sehr tüchtig und ordentlich sein.
Eintritt Uktober. Gehalt nach Ueberclnkunft. Zeugnisse und
Photographie erbeten Chiffre 234

Etagengouvernante. Für ein erstkl Sanatorium Grau-
bündens eine tüchtige, energische, selbständige, sprachenkundige

Etagengouvernaute gesucht Zeugnisabschriften nebst
Photographie erbeten. Chiffre 326

Gesucht per 15. Juni, fur Hotel I. Ranges: 3 tüchtige, jüngere
Saalkellner, sowlo ein sprachenkundlger, zuverlässiger

Hestauratlonskellner. Chiffre 373

Gesucht für Hotel am Genfersoe, zu baldigem event, soforti¬
gein Eintritt: ein jüngerer, selbständiger Koch, eine tüchtige

erste Saaltochter, eine zweite Saaltochter event.
Saallehrtochter, ein junger, zuverlässiger, sprachenkundlger
Portler d'étage, ein starkes Küchenmaachen und ein
jüngerer garçon de cuisine. Angabe des ungefähren
Eintritts, Zeugnisabschriften, Photographie und Gehaltsansprüohe
•erueten Chifire 43

Gesucht nach Sizilien: 2 Saalkellner, deutsche Sprache,
wenn möglich auch franzosisch; feiner 1 tüchtiges Zimmer«

mâdchen, deutseh und franz. sprechend Chiffre 134

Gesucht für erstkl. Hotel in Davos, zu baldigem Eintritt:
1 tüchtiger, jüngerer Bahnhofportler«Lflftler, 1 junger

Btagenportier, z Saaltöchter, 2 tüchtige Zimmermäd«
chen, 1 Köchln, 1 Casseroller. Offerten nut nur prima
Referenzen werden berücksichtigt und sind dieselben nebst
Photographie und Altersangabe erbeten Chiffre 227

Gesucht. Tüchtige Restaurations«Kellnerln und gutes
Küchenmädchen finden Mitte August gut bezahlte Stellen

Im Berner Oberland Jahresstellen Chiffre 247

Gesucht für erstkl llotcl der Ostschwciz: 1 tüchtige erste
Llngére, die gut weiBsnähen kann, 2 gute, tüchtige Zlm«

mermàdchen, l gute Kaffeeköchln und l junge Oftice«
gouvernante die auch versteht den Kaffee zu machen, In
Abwesenheit der Kbchin. Jahresstellen Eintritt sofort Angabe
blshoriger Stellungen und Photographie erbeten Chiffre 299

Gesucht. Eine Kaffeeköchin oder Kaffeekoch sowie
tüchtiger Plongeur gesucht nach Arosa, Edenhotel. Eintritt

Aufang oder Mitte September. Photographie und Zeugmskopien
erboten. (302)

Gesucht. Für Hotel I. Ranges in Italien wird für die Wmter-
aaiaon, mit Eintritt am 2d September, ein durchaus tüchtiger,

seriöser Conducteur gesucht, der die vier Sprachen spricht.
Ebenfalls ein Concierge de nuit. Chiffre 320

Koch, tüchtig, selbständig und Ökonomisch, gesucht zu so¬
fortigem Eintritt oder in 14 Tagen. Salär nach Uebeieln4-

kunft Zeugnisabschriften u. Photographie erbeten. Chiffre 329

KÖChln (zweite), gesucht In grosses Institut ßehalt
Fr. 50—bo, freie Witsche. Jahressteüe Eintritt zirka 20 Aug.

Chifire 320

K üchenlehrllng«StelIe frei auf zirka 1. September, in
grossem Hotel uenls. Chiffre 187

Oberkellner. Gesucht für September tüchtiger, erfahrener
Oberkellner, fur grosses Haus allerersten Ranges am Genfer-

8eo (Jauressteltc) Mur solche welche gesonnen sina sich für
längere Zelt zu veipffichten, werden beiucksichtigt Unnötig
sich zu meldeu ohne gute Referenzen und vorzügliche Zeugnisse
Zeuguisabschrifteu und Photographie erbeten Chiffre 270

Oberkellner. Fiir grosses, erstkl Familienhotcl, 200 Betten,
wird ein durchaus tüchtiger, erfahrener, aus ersten Häusern

bestens empfohlener Oüerkelluer, zum baldigen Eintritt gesucht.
Chiffre 283

On demande pour la saison d'hiver, avec entrée vers le
i5 octobie: une gouvernante d'étage, une gouver«nante d'économat, une llngére, une cuisinière à

cafe, deux sommeliers d'etage, un argentier et des
Ailes de salle. Adresser les offres avec copies de certificats
et photographie à M Hasentratz, Sanatorium du Chainossaire,
Leysin (Vaud) (x96)

On demande pour le Grand Hôtel de Londres h Naples: pour la
saison d'hiver une bonne gouvernante d'étage (place

a l'aium-k Femmes de chambre pour tout de suue et
sommeliers pour la saison Envoyer copies de certificats et
phutogiaphie v'J.V

Saaltochter, gewandte, gesucht fur sofort oder 13 Vugust
Chiffre 266

Saaltochter, tüchtig und selbständig, beider Sprachen kundig,
aeaucht. Offerte» mit Photographie und Zeugu an W. Weber,

Hotel Mont-Brillant, Baugy sur Ciarens. (321)

Saucler. Für erstkl Haus ein tüchtiger Saucier und Restau¬
rateur, der eine gute Küche (deutsch wie französische) macht

und schon In grosseren Weinrestaurants gearbeitet hat, zum
sofortigen Eintritt gesucht Jahresstelle Nur Bewerber mit prima
Hefereuten werden berücksichtigt Chiffre 342

Secrétaire, l.e Grand Hôtel Terrltet cherche un bon secrétaire-
comptable, parlant les trois langues Entree le 1" septembre

ou plus tôt si possible (268)

Secrétalre«Remplaçanf gesucht für Hotel I Ranges in
Luxcru Eintritt per 23 August bis I. November Chiffre 253

SekretAr gesacht für Hotel I Ranges Graubündens, der im
Stande ist den Prinzipal activ zu vertreten. Jahresstelle

Eintritt Mitte September Alter 20—3U Jahre. Französisch
erforderlich Zeugnisabschriften, Photographie und Gehalts&nsprüche
erbeten Chiffre 325

Sékretftr (II.) Gesucht für Familienhotel I Rang in St. Montz-
Dorf, ttir Jahresstelle, ein tüchtiger, jüngeier bekretar, spra-

chenkundig, Hotter Korrespondent, mit schöner, guter Schrift,
Stenograph event Mast hinensihreiber Eintritt Oktober
Zeugnisabschriften, Referenzen, Photographie, Altersangabe und Ge-
haltsansprücbe erbeten Chiffre 874

Sekretär-Kassler, tüchtig u sprachenkuudig, zu baldigem
Eintritt gesucht Chiffre 265

Stütze der Hausfrau. Gesucht räch Menton (Hiviera), für
mittleres Hotel I Ranges eine Stutze der Hausfrau, welche

sich als Offfcegouvernaute ausbilden will, franz Sprache Bedingung
Offelten mit Zeugnisabschriften und Photographie erbeten an
E. H.. Pension Belie-Rive, Luxem. (257)

Volontär für das Bureau eines grossen Sanatoriums in Davos
gesucht Gelegeiheit zur Erlert ung eines wohlgeordneten

kaufmännischen Betriebes Gute Hotte tiandsehnft Bedingung
Gelernter Kellner bevorzugt. Eintritt 1. Oktober Chiffre 156

StEllEngEsuchB*OBmandES de places

htAweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. f.— Fr. 2.60

Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.— 1.30

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind In
obigen Preisen inbegriffen.

Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschtand, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und ntzr

nach der ersten Insertion verabfolgt.

Bureau & Réception.

Buchhalter-Kassier-Chef de réception, Schweizer,
2b Jahre, sprachenkundig, mit der Réception, der Buchhaltung

und allen Bureauarbeiten vollkommen vertraut, sucht Stelle
(Vertrauensstelle bevorzugt) per 1 Oktober event früher oder
spater Chiffre 17

Bureaustelle. Engagement wünscht eine im Saalservice
gut bewanderte Tochter, 21 Jahre, 4 Sprachen, fur kommenden

Herbst, wo sie Gelegenheit hatte, sich in sämtlichen
Bureauarbeiten weiter auszubilden Chiffre 192

Bureau«VolOntär. Als solcher sacht kaufm gebildeter,
solider und gewissenhafter junger Mann, präsentable

Erscheinung, im Besitze des Einjähng-Freiwilligen-Zeugnisses, 21

Jahre, mit engl und franz Sprachkenntnis, Stelle in der franz
Schweiz oder Frankreich, zwecks Erlernung der Sprache Jahres-
stelle Clnffro 311

Bureau«Volontär. Junger Ilotelierssohn, Deutsch-Schweizer,
flott präsentierend, sprachenkundig, sucht für sofoit Stelle in

besseres Hotel, zur Aushilfe auf dem Bureau über die Haupt-
Saison Chiffie 327

Bureau«Volontärstelle sucht für Herbstsaison Oberkellner,
Schweizer, 28 Jahre alt, der 4 Ilauptsprachen mächtig, mit

guten Zeugnissen versehen Chiffre 85

Chef dé réception, Deutscher, 28 Jahre, repräsentahler
strebsamer Fachmann, der 4 Hauptsprachen mächtig, gewandt,

noch In ungekündigter Stellung im Auslande, mit prima
Referenzen, sucht für nächste Wintersaison anderweitiges Engagement

in nur erstkl grösserem Hause Chiffre 69

Chef de réception ou secrétaire, Suisse, 28 ans, parlant
et correspondant les 3 langues modernes et connaissant à

fond tous les travaux du bureau, cherche place pour l'automne.
Meilleures références de divers grands hôtels de la Suisse et du
Midi Chiffre 922

Chef de réception «Kassier, Schweizer, 26 Jahre, der
3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig und im Hotelfach

bewandert, mit prima Referenzen, sucht Winterstelle in
obiger Eigenschaft. Chiffre 78

Chef de réception«Sekretâr«Kassler, Schweizer, 27
Jahre alt, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,

mit Kolonnensystem vertraut und gegenwärtig eigenes erstkl.
Saisongeschaft leitend, sucht Winterstelle. Eventuelle spatere
Uebernahme des Geschäftes nicht ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre K L 8384 an die Union-Reclame Luzern. (2031)

Chef de réception«Sekretâr«Oberkellner. Bündner,
26 Jahre, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,

mit Kolonnensystem vertraut, sucht Winterstelle, am liebsten
Wihterkurort der Schweiz Gute Referenzen Chiffre 310

Controllern*, mit guten Empfehlungen aus Hotels I Ranges,
deutsch, franz. und etwas italienisch sprechend, sucht auf

kommenden Winter Saison- oder Jahresstelle Chiffre 962

Direktor, Deutschschweizer, während der letzten 6 Jahre in
Schweizer Hoteltii ma von Weltruf im In- und Auslande tätig,

sucht Saison- oder Jahresengagement per sofort oder später
Prima Referenzen zur Verfügung Chiffre 61

Gerantin. Eine tüchtige Wirtin mit mehrjähriger Praxis
wünscht Stelle in ein Hotel oder Bier-Restaurant. Prima

Referenzen. Gefl Offerten sub L. V. 8517 an die Unlon-Reclame,
Luzern. (2049)

Hotel-Buchhalterin. Ein fleissiges, der Hotelbranche teil¬
weise kundiges Schweizermadchen, 24 Jahre, deutsch, franz.

und englisch sprechend, wünscht, behufs Erlernung der Hotel-
buchführung, auf 1. Oktober Steile m einem guten Hotel der
Schweiz. Erstkl Zeugnisse. Gefl Offerten (keine Plaziernngs-
bureaux) an die Exped. Chiffre 40

Jeune homme, 25 ans. fils d'hôtelier, parlant les 2 langues,
au courant de tous les travaux du bureau et diplômé commercial,

désire se placer pour l'hiver soit en Italie ou le Midi, pour
se perfectionner dans la partie. Chiffre lit
Secrétaire. Jeune homme, connaissant les trois langues,

cherche place pour l'hiver, soit dans station climatérique,
soit en Italie ou au Midi. Chiffre 151

Secrétaire. Jeune homme, connaissant les 4 langues princi¬
pales, cherche place pour l'hiver, comme secrétaire dans un

hôtel Chiffre 91

Secrétaire. Jeune homme, diplômé de l'école profession¬
nelle à Lausanne, parlant français et allemand et ayant de

bonnes connaissances préhm dans l'anglais et l'italien, actuellement
2e secrétaire dans Gd Hôtel de l'Oberland Bernois, cherche

place pareille pour l'hiver Certificats et photographie à disposi
tion. Chiffre 93

Secrétaire. Je cherche pour la saison d'hiver, soit dans le
Midi, Italie ou Egypte, pour mon fils, âgé de 20 ans, parlant

et écrivant les 3 langues, une place de secrétaire soit dans une
grande maison, comme second ou seul dans une maison moins
importante Léop. Degenmann, Hôtel des Palmiers, Montreux. (291)

Sekretär, junger, vertrauter Mann, drei Sprachen mächtig,
sucht Steile auf 15. September Chiffre 295

Sekretär, 30 Jahre, in Sprachen, Korrespondenz und Buch¬
führung einschl. Bilanz absolut firm, Maschinenschreiber, seit

mehreren Saisons in erstkl Engadinerhotel tatig, sucht
anderweitiges passendes Engagement für nächste Wintersaison Ch 314

Sekretär, junger Mann, Schweizer, gegenwärtig in Hotel
I Ranges des Berner Oberlandes tätig, sucht passende Steile

fur den Winter Chiffre 323

Sekretär. Junger Ilotelierssohn, welcher den Saalservicc
ziemlich > ersteht, der drei Ilauptsprachen In Wort und Schrift

machtig, sucht Bureau-Stelle als Volontär für den Winter, in
ein Hotel I Ranges, wo er Gelegenheit findet sich im Hotelfach
weiter auszubilden Postfach 5257 Interlaken. (340)

Sekretär. Junger Mann, 20 Jahre alt, Sohn eines Gasthof¬
besitzers, mit guter Schulbildung, in den 3 Hanptsprachen

in Wort und Schrift bewandert, gründliche Kenntnis der
Buchführung, sucht Winterstelle als II Sekretär, am liebsten nach
der Schweiz oder der Riviera Gefl Offerten an Alfred Heltz,
Rochestown House, Cahlr, Co Tipperary, Ireland. (163)

Sekretär, mit wirtschaftlichem Betrieb, Réception, Buchhal¬
tung etc > ertraut, deutsch und englisch sprechend und etwas

französisch, ca drei Jahre in der Schweiz im Hotelfach tatig,
sucht, zwecks weiterer Ausbildung m der französischen Sprache,
per bald oder später Engagement als Sekretär etc und 8tütze
des Prinzipals Franz Schweiz und Riviera bevorzugt Ch 126

Sekretärin « Gouvernante, Schweizerin, 25 Jahre, der
4 Hauptspraehen machtig, im Hotelfach durchaus bewandert,

mit Reception, Kolonnensystem, Kassa- und Gouvernantendienst
> ertraut, sucht Stelle nach dem Süden, in erstklassiges Hotel,
als Sekietarin oder Gouvernante, event als Directrice in kleineres

Chiffre 331

Sekretär«Kassier, Schweizer, gelernter Kellner, 22 Jahre,
perfekt deutsch, französisch und italienisch sprechend und

sehreihend, nut sehr guten Vorkenntnissen im Engfischen, sucht
Herbststelle Frei vom 1 September bis 15 November event,
schon vom 20 August ab Chiffre 289

Sekretär«Kassier. Hoteliers Sohn 24 Jahre alt, repräsen-
tation8fahig, sucht Engagement auf Herbst Z Z m Hotel

I Ranges des Ober-Engadtn in Stellung, deutsch, französisch und
englisch sprechend Gründliche kaufmännische Bildung Prima
Referenzeu und Zeugnisse zu Diensten Chiffre 120

Sekretär«Kassier, Schweizer, 27 Jahre alt, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Saisonstelle für den Winter, event

Jahresstelle, Schweiz bevorzugt. Chiffre 57

Sekretär«Kassier-Chef de réception, Schweizer, 24
Jahre alt, sprachenkundig, mit prima Referenzen, sucht

Engagement in erstkl Haus, auf kommenden Winter Engadm
bevorzugt Chiffre 252

Sekretär«KontrolIeur, Bündner, gesetzten Alters, kräftig,
drei Hanptsprachen vollkommen sprechend und schreibend,

mit guten Referenzen, gegenwärtig als Kontrolleur in einem der
ersten Hoteis im Engadtn tätig, sucht ähnliches Engagement fur
4—5 Monate im Winter Chiffre 106

Sekretär«Volontär. Junger Mann, 18 Jahre, der deutschen
und franz Sprache in Wort und Schrift machtig, der soeben

seine Lehrzeit m einem Bankhause der Westschweiz absolviert
haht. sucht auf kommende Herbstsaison Stelle in einem Hotel
am Genfersee, als Sekretär-Volontär. Chiffre 305

Sekretärin. Tochter, 24 Jahre alt, der deutschen, franz und
engl Sprache in Wort und Schrift mächtig, sucht Stelle in

kleinerem Hotel, event, als II Sekretärin in grösserem Eintritt
September oder später Zeugnisse und Photographie zu Diensten

Chiffre 283

Sekretärin. Fraulein gesetzten Alters, m allen Teilen des
Hotelwesen9 bewandert, mit Kenntnissen der amerikanischen

Buchhaltung, noch in Bureau-Stellung, wünscht auf Anfang oder
Mitte September passenden Posten Chiffre 324

Sekretärin. Junge Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig
und mit samtlichen Bureauarbeiten vertraut, wünscht fur

nächste Wintersaison passendes Engagement in gutes Hotel nach
Italien. Prima Zeugnisse von ersten Hotels Chiffie 162

Sekretärin«Gouvemante. Tochter, gesetzten Alters, in
Buchführung und allen Teilen des Hotelwesens praktisch

erfahren, mit guten Umgangsformen, deutsch, franz und englisch
sprechend, wünscht f den Winter Stelle als Sekretärin, in grosserem

Hotel, oder in kleinem, gutem Haus einen Posten, wo sie
neben der Beaufsichtigung des Personals auch die Bureauarbeiten
besorgen wurde. Chiffre 230

Sekretärin-Kassierin, mit Kolonnensystem und Cassa-
wesen durchaus vertraut, z Zt in Hotel I Ranges als solche

tatig, 28 Jahre alt, wünscht Herbst- oder Jahresengagement.
Ausland nicht ausgeschlossen Beste Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 245

Sekretärin-Kasslerin, sprachenkund., seit mehreren Jahren
in erstkl. HäuBern tatig, mit besten Zeugnissen, sucht Stelle

als solche oder sonstigen Vertrauensposten Eintritt von Mitte
September an Chiffre 241

i / ertrauensposten. Junger Hotelier, 3 Sprachen mächtig
V sucht wegen Mangel an Arbeit im Winter Vertrauensstellung

nach dem Süden oder Winterkurort War schon in verschiedenen
andern Hotels im Service tätig Offerten unter Chiffre 3964 an
Haasenstein & Vogler, Luzern. (2050) HL8516

LiaU
ran Salle & Restaurant. L)B1_I

rPn
Barmaid-Obersaaltochter oder Restaurationstochter.

Tüchtige Tochter, der 3 Hauptsprachen machtig, nette
Erscheinung, sacht fur kommende Wintersaison Stelle als
Barmaid, Obersaaltochter oder I. Restaurationstochter Prima Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Chiffre 153

BufTet-Volontärln. Tochter, gut präsentierend, deutsch,
französisch und etwas englisch sprechend, mit sehr guten

Zeugnissen und Referenzen, sucht Stellung in erstkl. Restaurant.
Eintritt Ende September. Chiffre 167

Kellner, tüchtiger, Wiener, deutsch und englisch sprechend,
gegenwärtig in Frankreich, sucht Stelle sobald als möglich

Franz Schweiz bevorzugt, um sich in der Sprache auszubilden.
Chiffre 278

Kellnerlehrling oder Volontär. Suche fur meinen Sohn,
der zwei Jahre ein internationales Handelsinstitut besuchte,

Kellner-Lehr- resp. Volontai-Stelle, in erstkl. Hause Offerten
erbeten unter Chiffre K 8234 T an die Unlon-Reclame, Luzern. (3094)

Maître d'hôtel, Suisse français, 25ans, parlant l'allemand,
l'anglais, l'italien et le français couramment, ayant bons

certificats, bien recommandé, cherche engagement pour la saison
d'hiver. Peut déjà entrer le 15 septembre Adresse: Henri Mages,
maître d'hôtel, Hôtel Belvedère, Schuls-Tarasp. (875)

Maître d'hôtel-secrétaire. Suisse français, 29 ans, par¬
lant et écrivant couramment l'allemand et l'anglais et

passablement l'italien, au courant de la comptabilité et de la réception,

bon restaurateur, cherche engagement a partir du 15
septembre. Bons certificats et excellentes références à disposition.

Chiffre 309

Oberkellner, Schweizer, der 4 Hauptsprachen mächtig, rou¬
tiniert, mit besten Referenzen, sucht Stelle für Herbst- oder

Wintersaison, für's In- oder Ausland Chifire 244

Oberkellner, junger, tüchtiger, Schweizer, der vier Haupt¬
sprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht auf nächsten

Winter Engagement, würde auch auf dem Bureau mithelfen,
event, als II Sekretär Chiffre 253

Oberkellner, erfahrener, 31 Jahre, verheiratet, sucht Jahres¬
oder Saisonstelle nach Frankreich oder Schweiz, in Hotel

I Ranges Suchender ist im Besitz bester Zeugnisse und reflektiert

auf stabilen Posten Chiffre 141

Oberkellner, seit Jahren in der Schweiz tatig, sprachen¬
kuudig, mit der Buchführung vertraut, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle als Obeikellner oder Oberkellner-Sekretär, fur nächsten

Winter Ohlffre 862

Oberkellner, 36 Jahre, gegenwartig Leiter eines Hotels mit
8U Betten, sucht Stelle für den Winter oder auch Jahres-

stelle. Chiffre 33

Oberkellner, 25 Jahre alt, der Buchführung und 3 Haupt¬
sprachen machtig, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement

für Ende September oder später Chiffre 927

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre, der vier Hauptsprachen
mächtig, gegenwärtig in Berghotel als Geschäftsführer tätig,

sucht für kommende Saison oder in Jahresgeschaft Anstellung.
Chiffre 54

Oberkellner, 29 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
mit prima Zeugnissen verseben, gegenwärtig als solcher in

einem Berghotel tätig, sucht auf 1. Oktober passende Saisonoder

Jahresstelle Chiffre 68

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, mit der Buchführung
(Kolionensystem) vertraut, sucht passende Stelle fur nächsten

Winter Chiffie 136

Oberkellner oder II. Sekretär, 34 Jahre, der vier Haupt¬
sprachen mächtig, Maschinenschreiben mit guten Zeugnissen

und Empfehlungen, sucht Stelle Chifire 181

Oberkellner, 28 Jahre, Deutscher, 4 Sprachen mächtig, gut
empfohlen, tüchtiger Restaurateur, präsentable Erscheinung,

sucht Stelle. Chiffre 171

Oberkellner, Deutscher, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht
bis zum 1. Oktober Stellung, ist zur Zeit tätig im Grand

Hôtel in Dieppe Gute Zeugnisse. Chiffre 170

Oberkellner, Deutscher, 30 Jahre, zur Zeit in grossem erst¬
klassigem Hause als solcher seit längerer Zeit tätig, wünscht

sich im Spätjahr zu verändern. Jahresstelle bevorzugt Ch 184

Oberkellner, Schweizer, 36 Jahre, 4 Sprachen, im Service
durchwegs tüchtig, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle, wenn möglich in der Schweiz. Eintritt kann von
Anfang September an geschehen Offerten unter Chiffre T.7887 L.

an Haasenstein & Vogler, Lausanne. (2044) II K 8482

Oberkellner, Schweizer, 27 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig, gegenwärtig in Hotel I Ranges des Engadin tätig,

mit guten Zeugnissen, sucht passende Winter- oder Jahresstelle
in mittleres Haus. Eintritt nach Belieben ab 15 Sept Chiffre 73

Oberkellner, Oesterreicher. 28 Jahre alt, gnt präsentierend,
solid und durchaus tüchtig, gegenwärtig in grossem Hause

I. Ranges im Engadin tatig, sucht für den Winter passendes
Engagement, Saison-oder Jahresstelle. Beste Referenzen Ch 346

Oberkellner, Deutscher, 32 Jahre, der drei Haaptsprachen
in Wort und Schrift mächtig, sehr gewandt in Saal und

Restaurant, sowie mit sämtlichen Bureauarbeiten vertraut, sucht
Stellung für den Winter oder auch Jahresstelle Prima
Referenzen Chiffre 271

Oberkellner. Schweizer, 30 Jahre, energisch und sehr er¬
fahren, sucht auf kommenden Winter Stelle als solcher, oder

als Oberkellner-Sekretär Empfehlungen aus Hansein allerersten
Ranges Chiffre 338

Oberkellner«Sekretär, Schweizer, 32 Jahre, seriös und
eifuhren, gegenwärtig in Saisonstelle, sucht auf kommenden

Winter Engagement Beste Referenzen Chifire 137

Parlor maid oder Dining room girl. Sprachenkandige,
tüchtige Tochter, sucht auf 1. Sept. Stelle zu Amerikaner-

Familie. Chiffre 235

Restaurationskellner. Youth (18), speaks French, English,
Spanish, desiies situation under Ileau Waiter in first class

Hotel-Restaurant, to learn duties of steward Bonus given for
suitable post E D. 81 Feldeggstrasse, Zurich. (202|

Restaurationstochter, sprachenkundig, wünscht Engage
ment als I Saaltochter, event an Bar, nach der Riviera oder

Italien. Chifire 344

Restaurationstochter, nette, tüchtige, wünschst Stelle
Chiffre 307

Saaltochter, junge, sucht passende Stelle für Wintersaison
auf 1. Oktober Chiffre 218

Saaltochter (erste), tüchtige, gesetzten Alters, der vier
Hauptsprachen mächtig, im Hotelwesen bewandert, sucht

Stelle für die Herbstsaison, event fur sofort, als solche oder
Gouvernante Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 312

Saaltochter. Tochter, deutsch und französisch sprechend,
aus achtbarer Familie, gegenwärtig in Hotel ersten Ranges

tätig, wünscht Stelle als Saaltochter oder Zimmermädchen, nach
dem Süden oder Algerien. Chiffre 274

Saaltochter. Junge Tochter sucht Stelle auf nächste Winter¬
saison als Saaltochter. Süden oder Engadin bevorzugt Ch 294

Saaltochter, .muge bra\e Tochter, sucht Stelle auf
kommende Wintersaison, m besseres kleines Hotel als Saaltochter

fur allein Chiffre 219

Saaltochter. Deutseh, französisch und italienisch sprechende
Tochter, 22 Jahre alt, sucht Stelle in gutes Restaurant auf

Anfang September Chiffre 224

Saaltochter. Nette Tochter aus achtbarer Familie wünscht
Winterstelle nach Italien als Saaltochter oder Restaurant-

kellnenn Zeugnisse und Photographie zu Diensten Ch 226

Saaltochter, selbständig und gewandt im Service, mit guten
Zeugnissen, sprachenkundig, wünscht Stelle nach Lugano,

auf kommende Saison. Chiffre 174

Sommelier, 18 ans, cherche place dans famille française, pour
servire, etc et se perfectionner dans la langue Chiffre 41

Zimmerkellner, 24 Jahre, der 4 Hauptsprachen durchaus
mächtig, sucht Stellung in gutem Hotel I Ranges in Italien

oder Sudfrankreich. Beste Referenzen zur Verfugung. Chiffre 173

CjbD
CSD

Cuisine & Office.

Aide de cuisine, junger, gelernter Pâtissier, Bucht auf
Wintersaison Engagement. Chiffre 193

Aide de cuisine. Junger Pätissier-Koch, soeben in Grand-
Hotel tatig sucht per 1 Oktober Stelle als Aid de cuisine

oder 1 Commis nach Sudfrankreich oder französische Schweiz
Photographie und Zeugnisse zu Diensten Chiffre 341

Aide de cuisine, 20 Jahre alt, Bucht für kommenden Winter
Stellung m Hotel I. Ranges, als Aide oder Commis Gute

Zeugnisse Gefl Offerten an Willy Simon, Grand Hôtel Tamina,
Ragaz (242)

Aide de cuislne«Pätissier, junger, sucht Winter-Engage¬
ment, womöglich in der franz. Schweiz, wo er Gelegenheit

hätte die franz Sprache zu erlernen. Zeugnisse aus nur ersten
Häusern zur Verfügung Ansprüche bescheiden Offerten an:
Verenahof, Baden (Aargau) (251)

Chef de cuisine, tüchtig und solid, gesetzten Alters, in der
Patisserie bewandert, sucht fur den 20 Sept oder später

Engagement in eine Pension oder kleineres Hotel Chiffre 281

Chef de cuisine, 27 Jahre alt, mit besten Zeugnissen aus
ersten Hausern, deutsch und perfekt französisch sprechend,

gegenwärtig in Saisonstelle (Alpes vaudoises) sucht Engagement
event, auch als Chef de partie, vom 1. Oktober ab, in Saisonoder

Jabresstellung. Gute Referenzen. Chiffre 272

Chef de cuisine, Italien, 38 ans, chaudement recommandé,
cherche place pour la saison prochaine Chiffre 297

Chef de cuisine. Jeune chef, 24 ans, exempt du service
militaire, demande place h l'année ou pour la saison d'hiver.

Certificats de premier ordre Ecrire au Chef de cuisine, Hôtel deB
Becs des Bossons, Grlmentz, Vallée d'Anniviers (Valais) (316)

Chef de cuisine. Je cherche pour mon chef de cuisine une
place. Références de premier ordre Engagement dès le

1er on 15 octobre E. Haller, Hôtel des Alpes et Terminus, Neu-
châtel (150)

Chef de cuisine. Français, âgé de 34 ans, sortant d'une
maison de premier ordre, muni d'excellentes références,

cherche place à l'année ou à la saison, dans bonne maison. Libre
de suite Ecrire: P L. D. 2621 poste restante Montreux (165)

Chef de cuisine, âgé de 29 ans. de nationalité SuisBe, très
sérieux, ayant travaillé comme chef de partie et chef dans

des maisous de piemier ordre de la Suisse, Allemagne et le Midi,
cherche engagement pour la saison d'hiver ou bonne place à
l'année Disponible courant octobre. Certificats à disp Ch. 701

Chef de cuisine, 34 ans, actuellement en saison, mnni de
bonnes références, ayant travaillé plusieurs saisons consécutives

dans mômes maisons de la Suisse, France et Allemagne,
cherche place de chef pour l'hiver ou à l'année. Copies de certificats

à disposition Chiffre 71

Chef de cuisine. Sache fur meinen Chef de cuisine, erste
Kraft, mit besten Zeugnissen und Referenzen, Engagement

vom 15. November bis 1 März C Reichmann, Hotel Reichmann,
Lugano (45)

Chef de cuisine, 38 ans, ayant travaillé plusieurs années
dans mêmes maisons de prem ordre en Suisse et a la Riviera

italienne, cherche place pour saison d'hiver, de préférence en
Suisse Nationalité Gnson. Libre à partir da 1er octobre. Ch. 79

Chef de cuisine, 37 ans, munis d'excellents certificats,
cherche place stable dans maison de premier ordre Peut

entrer de suite. Chiffre 100

Chef de cuisine, junger, tüchtiger, in der franz und engl.
Küche durchaus bewandert, sucht passendes Winterengagement

8chweiz bevorzugt. Prima Referenzen von nur ersten
HäuBern. Chiffre 818

Chef de cuisine, âgé de 37 ans, parlant les 3 langues, muni
de meilleurs certificats et recommandations, actuellement en

saison, cherche place pour la saison d'hiver Chiffre 918

Chef de partie, 28 Jahre, gegenwartig in Hans I. Ranges
als Saucier tatig, wünscht Engagement auf Anfang September.

Zeugnisse aus I Häusern Chiffre 303

Chef«KöChln, sncht die für Wintermonate, Stelle nach dem
Süden Chiffre 343

Chef« oder Saucierstelle, sucht, per sofort oder anfangs
Oktober, erstklassiger Koch, der gegenwartig als solcher in

feinstklasstgem Hause arbeitet Chiffre 318

Commis, junger Mann, 21 Jahre, wünscht Stelle für kom¬
menden Winter. Chiffre 259

Cuisinier, gelernter Konditor, sucht auf den Winter passende
Stelle als Aide de cuisine Beste Zeugnisse Chiffre 256

Dessert« und Oftlce«Couvernante oder Haushälterin.
Eine in allen Branchen der Hotelerie bewanderte Tochter

sucht Winterengagement in obiger Eigenschaft, in Hotel ersten
Ranges Prima Zeugnisse und Referenzen zur Verfügung Ch 336

»enslère und Etagengouvernante. Zwei Fräuleins,
seit 4 Jahren m erstkl Hause tatig, wünschen S elle auf

Anfang Oktober, als Dispensière und Etagengouvernante, ebenfalls

in Haus I Ranges in der Schweiz oder im Auslande. Prima
Zeugnisse nnd Empfehlungen Chiffre 190

Economat- oder KQchengouvernante, tüchtig und er¬
fahren. gegenwartig in Hotel I Ranges der Schweiz tätig,

wünscht Engagement für kommende W intersaison. Chiffre 276

Entremetler ou rôtisseur, travaillant dans maison de
premier ordre de l'Engadine, cherche place pour la Baison

d'hiver. Certificats à disposition Adresser: Rud. Pfeiffer, Hotel
Bernina, Samaden. (322)

Entrernetier ou rôtisseur. Cuisinier, âgé de 25 ans, bien
recommandé, parlant français et allemand, actuellement en

saison comme rôtisseur dans un hôtel de premier ordre du Valais,
cherche place comme entrernetier ou rôtisseur, pour la prochaine
saison d'hiver. Chiffre 207

«

Gouvernante, tüchtig und erfahren, sucht Stelle fur Küche
oder Office Beste Empfehlungen. Chiffre 250

Gouvernante d'Office. Junge Tochter, in der Hotelbranche
bewandert, sucht Stelle als Gouvernante d'office oder Stutze

der Hansfrau Jahresstelle erwünscht Gute Refetenzen zu
Diensten Chiffre 293

KafTeeköcHin, tüchtige, mit gnten Zeugnissen aus ersten
Hoteis, wünscht Engagement für kommende Wi tersaison-

oder Jahresstelle Chiffre 275

OCh, junger, sucht auf kommende Saison Stelle in gutem
Hotel der franz Schweiz Prima Zeugnisse Chiffre 164K

Koch, selbständig, seit 3 Saisons als solcher in Fremdenpen¬
sion in Luzern tätig, mit guten Empfehlungen, »-acht Stelle

auf Ende September oder Anfang Oktober, for Wintersaison.
Bescheidene Ansprüche. Offerten unter Chiffre K B 8306 an die
Union-Reclame, Luzern. (2022)

Koch, tüchtiger, 24 Jahre, französisch sprechend, in der Pâtis¬
serie gut bewandert, gegenwärtig in gutem Hause als Saucier

arbeitend, sucht Stelle fur die Wintersaison Gute Referenzen
zu Diensten Chiffre 300



KOCh, junger, tüchtiger, gelernter Pâtissier, sacht Stelle in
grosseres Hotel, auf 1. Oktober. Gegenwärtig in Hotel ersten

Hanges. Chiffre 333

och, junger, tüchtiger, sucht Stelle auf 1. Oktober.
Photographie und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 301K

l/OChlebrling. Suche für meinen Sohn, kräftiger, aafge-l\ weckter Knabe, in einem Hotel Stelle als Kochlehrling, gegen
Bezahlung, auf Mai nächsten Jahres. E. Märkt, z. Schlossberg,
Haagen (Baden). (279)

KOCh oder Saucier* Junger Schweizer, mit sämtlichen Ar¬
beiten der feinen Küche vertraut, sucht Stelle als selbständig,
event, als Saucier, auf Anfang Oktober. Saison- oder Jahres-

engangement. Zeugnisse erster Häuser, Chiffre 90

Pâtissier, 22 Jahre alt, bis jetzt nur in erstklassigen Hotels
tätig sucht Stelle als Commis nach dem Süden. Gute Zeugnisse

zur Verfügung. Chiffre 315

)ätissier, selbständig, sucht Stelle in Hotel.
Diensten.

Zeugnis8* zu
Chiffre 248

Pâtissier. Solider, bestempfohlener Jüngling sucht auf Saison
19U7—08 Engagement als selbständiger Pâtissier oder als

erster Commis, in Hotel I. Ranges des Südens. Alter 24' t Jahre,
der franz. Sprache mächtig. Offerten an Alb. Bosshard, Pâtissier,
Hotel Centrai, St. Moritz-Bad. (258)

Pâtissier, 19 Jahre, sucht Stellung per 15. September, als
Ooinmis-Pätissier, in grösseres Haus der franz. Schweiz.

Derselbe war schon als Pâtissier tätig. Chiffre 243

Pâtissier, erstklassiger, zuverlässiger Mitarbeiter, sucht ge¬
eignetes Winterengagement. Chr. Roters, im kgl. Kurhotel

Bad Brückenau (Bayern). (3C6)

Pâtissier, diplomiert, angehender Koch, sucht passendes En¬
gagement auf Ende September, nach dem Süden oder der

Schweiz, anter bescheidenen Ansprüchen. Referenzen und Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 161

Pâtissier, ayant travaillé que dans des hôtels de premier
ordre, cherche place. Certilicats à disposition. Entrée le

1er octobre ou plus tard. Chiffre 220

Rôtisseur, 22 Jahre alt, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stelle für Anfang oder Ende Oktober. Gute Zeugnisse. Ch. 313

Rôtisseur oder Aide de cuisine. Koch, 19 Jahre, gut
empfohlen, deutsch und ziemlich franz. sprechend, gegenwärtig

in Haus 1. Ranges als Rôtisseur tätig, sucht Stelle als
solcher, Garde-manger oder Aide de cuisine. Chiffre 286

L'S'i_ re. Geübte, im Nähen bewanderte Lingère sucht Stelle
für kommenden Winter, in grösseres, gutes Haus. Ch. 142

I Ingère, mit guten Zeugnissen, tüchtig, deutsch und franz.L- sprechend. 25 Jahre alt, sucht I. Lingèrestelle nach dem
Süden. Chiffre 55

I ingeL. komi
re (erste), tüchtig in jedem Fach, sacht Stelle auf

kommende Saison. Chiffre 334

I ingè
L_ IL L

re. Junge Tochter die schon in besserem Hotel als
II. Lingère tätig war, sucht Stelle. Chiffre 317

Rötlsseur. Junger Koch sucht Stellung als Rôtisseur oder
Aide, auf 15. Sept. oder 1. Oktober Zeugnisse z.D. Ch. 238

Saucier oder Chef de cuisine sucht Stelle für kommenden
Winter, nach dem Süden, event, nach Egypten, in besseres

Hans. Derselbe bekleitete schon verschiedene solche Stellen in
der Schweiz und im Süden. Chiffre 232

Saucier. Cuisinier, âgé de 30 ans, muni de meilleurs certifi¬
cats et très recommandé, actuellement en saison, cherche

place comme saucier, pour la saison d'hiver. Libre dès le ltr
octobre. Chiffre 1

CjsD Ctage & Ongerie. bCJ
Etagengouvernante, 32 Jahre, im Service gründlich er¬

fahren, mit energischem, zuverlässigem Charakter, seit vielen
Jahren in Hotel allerersten Ranges tätig und mit besten
Zeugnissen versehen, sucht Engagement in feines Haus für Winter
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 103

Etagengouvernante, sprachenkundig, sucht Saison- oder
Jahresengagement. Reflektiert auf selbständigen Posten.

Chiffre 62

P'tagengouvernante«Directrlce, tüchtig und erfahren,
C. das Hotelwesen durch und durch kennend, 3 Hauptsprachen
mächtig, präsentabel, seriös, stets in ersten Häusern arbeitend,
sucht per Oktober Stellung in gutem Hause, gute Jahresstelle
bevorzugt. Gute Zeugnisse und Photographie. Chiffre 175

Etagenportier, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht
Wintersaisonstelle. Chiffre 288

Etagenportier, Deutschschweizer, 26 Jahre alt, franz. und
englisch sprechend, sncht auf kommenden Winter Engagement

in gutes erstkl. Haus nach dem Süden. Sehr gute Zeugnisse.

Offerten an Ed. Sennrich, Park-Hotel, Vitznau. (284)

Glätterin. Eine auf Fremdenwäsche geübte Glätterin sucht
Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Nähere Auskunft erteilt:

Pension JoHmont, Bern. (282)

Glätterin (erste), sncht Stelle auf kommende Saison, als
Oberglätterin. Chiffre 330

Gouvernante d'etage, der 4 Hauptspraclien mächtig, mit
langjährigen Zeugnissen, sucht Stelle für kommende Wintersaison.

Chiffre 221

I ingère, selbständig, mit guten Zeugnissen, sucht S&ison-
L_ oder Jahresstelle. Chiffre 240

I ingère, tüchtige, selbständige, deutsch und franz. sprechend,
L_ sucht Stelle. Chiffre 308

_ re (zweite). Junges, tüchtiges Mädchen sucht Stelle
als zweite Lingère für Wintersaison oder Jahr. Ch. 298

/"Nberglätterin, tüchtige, sucht Stellung in grösseres Hotel
L/ oder Sanatorium, für Kommende Wintersaison. Gute Zeugnisse.

Chiffre 180

Zimmermädchen, zwei, suchen Stellen für nächste Winter¬
saison, in besseres Hotel nach dem Süden oder Montreux.

Süden bevorzugt. Chiffre 177

Zimmermädchen. Brave Tochter sucht Stolle als Zimmer¬
mädchen, nach Sudfrankreich. Zeugnisse und Photographie

zu Diensten. Chiffre 160

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Wintersaisonstelle nach dem Süden, auf 1. Oktober. Gute

Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Chiffre 197

Zimmermädchen, und eine Glätterin suchen anf Ende
Oktober Stelle in besserem Hotel in der französischen Schweiz

am liebsten am Genfersee und im gleichen Hotel. Zeugnisse
und Photographie zn Diensten. Chiffre 133

Zimmermädchen, zwei tüchtige, sprachenkundige, suchen
Stelle, menu möglich im gleichen Hotel, für künftige Wintersaison,

an dor Riviera. Chiffre 249

Zimmermädchen, mit erstkl. Zeugnissen, deutsch, franzö¬
sisch u. italienisch sprechend, sucht Stellung auf 20. August

oder 1. September, für die Herbstsaison, nach den italienischen
Seen. Chiffre 263

Zimmermädchen, 24 Jahre alt, 3 Sprachen sprechend, sucht
Stelle nach der franz. Riviera, event, auch in Winterkurort

nach der Schweiz. Gute Zeugnisse. Chiffre 246

Zimmermädchen, gesetzten Alters, tüchtig und gewandt,
sprachenkundig, sacht Stelle für Wintersaison, anf 20. Okt.

oder 1. November, in llotel I. Ranges. Chiffre 280

Zimmermädchen, 26 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle auf Anfaog September. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Chiffre 290

Zimmermädchen, Schweizerin, 26 Jahre, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, wünscht Stellung für kommenden Winter.

Gegenwärtig in Hotel I. Ranges tätig. Zeugnisse von ersten
Häusern in Nizza und Cannes. Eintritt Ende September. Ch. 292

Zimmermädchen, tüchtig im Service, deutsch, franz. und
ein wenig italienisch sprechend, sucht Stelle nach der

italienischen Schweiz oder Italien, auf 15. September oder früher.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 335

Zimmermädchen, durchaus tüchtig, mit besten Zeugnissen,
deutsch und franz. sprecüend, sucht Stelle in erstkl. Hotel.

Chiffre 345

OOncierge, Schweizer, 26 Jahre, der vier Hauptsprachen
mächtig, sucht Sais ' " * ~

Referenzen.
Saisonstelle, eveut. als Conducteur. Erstkl

Chiffre 337

poncierge-Conducteur, der 3 Hauptsprachen mächtig,U im Service —*" 1—J^Herbst.
* ^ .1 UlO^ tili,gut bewandert, sncht Engagement auf kommenden

Chiffre 901

_ -Conducteur, 30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig, mit langjährigen Zeugnissen, sucht Winterengagement

am liebsten nach Italien. Zeugnisse und Photographie zuDiensten. Frei am 1. September. Chiffre 954

poncierge~Conducteur, 28 Jahre, vier HauptsprachenO -mächtig, sucht Winter- oder Jahresengagemeut, Schweiz oder
Süden. Prima Zeugnisse. Adresse ~

ria, Neuenahr (Rheinland). (277;
À. Müller, Grand Hôtel Victo-

_ oder Conducteur, Schweizer. 27 Jahre alt,
mit sehr guten Sprachkenntnissen uud Empfehlungen aus

ersten Häusern, sucht für kommenden Winter Stelle als Couclergeoder Conducteur. Jahresstelle nicht ausgeschlossen. Offerten
an J. Jehl!, Concierge, Hotel Viktoria, Wengen. (208)

Höge, £ift & Omnibus.

Commissionär oder Liftier. Alfred Eichenberger, Commis-
sionär, Dolder Grand Hotel, Zürich, sucht Stelle als Liftler oder

Commissionär, im Tessin oder Italien. Spricht deutsch, französisch

und englisch. Zeugnisse als Liftier und Commissionär zu
Diensten. Eintritt 10. Oktober oder später. Chiffre 213

rtoncierge, Schweizer, 31 Jahre alt, gut präsentierend, tüchtig
Ls und sprachenkundig, mit prima Zeugnissen, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 183

ooncierge, 23 Jahre alt, französisch, englisch und etwas
O italienisch sprechend, sucht Engagement für den Winter,
eventuell für die Herbstsaison. Chiffre 198

ooncierge, 30 ans, sachant parfaitement l'allemand, le
O français, l'anglais, l'italien et suffisamment l'espagnol,
demande place h partir du 1er October. Chiffre 203

ptoncierge, 27 Jahre alt, dor 3 Hauptsprachen mächtig, fach-
O kundig und zuverlässig, sucht für sofort oder später Stelle
als Concierge oder Conducteur. Prima Referenzen. Chiffre 28

r>oncierge~ oder Conc!erge~Conducteurstelle suchtL/ auf nächsten Herbst seriöser, zuverlässiger Mann, 30 Jahre,sehr gut präsentierend und sprachenkundig. Prima Zeugnisse
und Referenzen von Häusern I. Ranges. Der Eintritt könnte
event, auch sofort erfolgen. Chiffre 225

Conducteur oder Liftier, Deutschschweizer, 24 Jahre alt,französisch u. englisch sprechend, sucht Stelle auf kommende
Wintersaison. Gute Zengnisse. Gefl. Offerten au Th. Kuonen,
Hotel Bristol, Luzern. (83)

Conducteur. Junger Mann mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle als Conducteur-interprète, eventuell Etagenportier, in

kleinerem, feinerem Hotel. Algier, Tunis, Ägypten* eventuell
Südfrankreich. Sprachkenntnisse, deutsch, französisch, englisch
und italienisch. Untergeordnete Arbeiten ausgeschlossen. Eintritt
1. Oktober eventuell früher. Chiffre 228

Conducteur, 24 Jahre, Schweizer, 4 Sprachen mächtig, gute
Zeugnisse und Empfehlungen, sucht Engagement für Winter-

Saison eventuell als Liftier in grosses Haus. Gefl. Offerten unter
Chiffre 216.

Conducteur. Junger, tüchtiger Schweizer, spraehenkutulig
und mit prima Zeugnissen, sucht Engagement für den Winter,

event, auch als Liftier in erstkl. Haus. Chiffre 261

Liftier. Junger Mann, 19 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle als Liftier. Italienische Rtvlera bevorzugt. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Chiffre 287

Liftier. Junger Mann, Schweizer, 23 Jahre alt, deutsch,
französisch und englisch sprechend, gegenwärtig in England,

sucht Winterstelle in erstklassiges Hotel der Schweiz oder
Ausland. Zeugnisse und Photographie zur Vorfügung. Chiffre 116

Liftier oder Portier, 19 Jahre alt, deutsch, französisch und
etwas italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen versehen,

Bucht Stelle für 1. November. Chiffre 102

Portier, zweier Sprachen mächtig, sucht Stelle auf kommende
Wintersaison. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 146

Portier, Schweizer, 25 Jahre alt, der drei Hauptspraclien
mächtig, sucht für die kommende Wintersaison Stelle, als

Conducteur oderEtagen-Portier in einem besseren Hotel. Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Chiffre 236

Portier, tüchtig und solid, der deutschen und franz. Sprache
mächtig, sucht Stelle auf 10. oder 15. September oder auch

später. Zeugnisse uud Photographie zur Verfügung. Chiffre 159

Unterportier. Ilausbursche, junger Mann, sucht auf 15.
September oder 1. Oktober für Wintersaison Stell« als

Unterportier. Williger, solider Charakter. Chiffre 179

Bains, Caoc: & Jarbin.

Jademeister, Masseur, Pédicure (Schule Prof. Winternitz,
Wien), mit langjähriger Praxis, feinen Umgangsformenuu«, h lou/, uni/ itiuftjMiiii miio, iuiiiuu uuigaiigaiuriueii

und prima Referenzen, der 3 Hauptsprachen mächtig, gegenwärtig
in Hotel I. R. der Schweiz tätig, sucht Wintereugagement.

Chiffre 67

Caviste, bien recommandé, parlant français, italien et nn pen
l'allemand, ayant déjà occnpé poste analogue dans hôtel de

premier ordre, cherche place pour fin septembre, de préférence à
l'année. Chiffre 176

Kellermeister, 25 Jahre alt, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle für 1. Oktober oder später. Prima Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Offerten Gell, an: W. Llnsi,
Kellermeister, Dolder Grand Hotel, Zürich. (214)

Masseuse, expérimentée, parlant français, allemand et an¬
glais, cherche place pour la saison d'hiver, dans un'bon

établissement, de préféreuce en Italie. Offres à W. G., Wciden-
gasse 15, Bâle. (50)

LrêD * Diu ers. * 5P
Aide Gouvernante, der 3 Hunptspracheu mächtig sucht

Stelle in besseres Hotel. Chiffre 269

Gouvernante, selbständiger und seriöser Charakter, perfekt
deutsch, französisch und genügend englisch sprechend, sucht

Engagement als Gouvernante d'Etage oder d'Economat, »n
grösseres Hotel. Bevorzugt grössere Stadt Italiens. Chiffre 273

gouvernante, sprachenkundige, im llotelwesen bewanderte
3 Tochter sucht auf den Winter Stelle als Gouvernante. Würde

auch Stelle nach Kairo annehmen. Chiffre 332

Gouvernante, tüchtige, 4 Sprachen sprechend, sucht auf
kommende Winter-SaUon ni erstkl. grosses Haus Engagement

als Etagen- oder Küchengouvernante. Zeuguisse u
Photographie zur Verfügung. Chiffre 30

Gouvernante oder Stütze der Hausfrau. Junge, ge¬bildete Tochter, der drei Hauptsprachen mächtig, auch etwasitalienisch sprechend, im llotehvesen ziemlich erfahren, sucht
Stelle als angehende Gouvernante oder Stütze der Hausfrau. Ch. 155

Gouvernante (II.) Tochter, 24 Jahre alt, aus guter Familie,
sucht Engagement als 11. Gouvernunto odor Stütze der Hausfrau
in gutes Haus. Eintritt Anfang September. Chiffre 223

Haushälterin. Eiue sprachkundige, in allen Zweigen des
Hotelfaches gewandte llaushàlteriu, sucht selbsttt-ulige Stellung
anf 1. Okt. Referenzen zu Diensten. Chiffre 21t

Ménage. Suisse, marié, Agé de 31 ans. parlant anglais et
allemand, désire place do valet et sa femme comme femme

de chambre, dans bonne maison, place à la saisou ou à l'année.
Disponibles dans la première quinzaine d'octobre. Chiffre 50

Ménage cherche place dans bon hôtel, pour îo 1" octobre,
comme valet de chambre et femme de chambre. Bonnes

références à disposition. Ecrire sous initiales A. F. 1907, St-Maurice
(Valais). (260)

M etzger~Charcutler, junger tüchtiger, wünscht Stelle
nach dem Süden, event, als Portler. Chiffre 307

Tochter, geschäftskundig, sucht Stellung auf Oktober, für die
Wintersaison, Kairo, Algier oder Italien bevorzugt. Spricht

4 Sprachen und besitzt gute Zeugnisse. Offerten au K. Z., Coaliser,
e Seiler, Zermatt. (185).

Vertrauensposten. Jüngere Tochter aus achtbarer Fami¬
lie, sucht Buffetstelle in Hotel oder besseres Restaurant.

Eintritt nach Belieben. Chiffre 304

aschmeister, Schweizer, mit Maschinen vertraut, fünf
Saisons in erstem Hotel tätig, wünscht Engagement. Ch. 267W

Zwei Töchter, gesetzten Alters, im UotMwesen erfahren,
snchen Winterengagement als 1. Lingère und Gouvornnnte-

Haushälterin, in feines Haus I. Ranges. Italien vorgezogen.
Sprachenkundig. Prima Referenzen. Chiffre 134

Zwei Töchter, im Hotohvesen erfahren, suchen Winter-
engagement als Sekretärin und Etagengouvenianto, in feines

Haus. Sprauhenkundig. Beste Zeugnisse u. Referenzen. Oll. 140

AVIS.
War auf die unter Chiffre ausgeiohrlebenen Personal- oder

iteilengesuche Offerten rinsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und in
dis Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröffnet
und franko an dlo richtige Adresse belfirdert werden.

Die Expedition iet nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

ZeugnislieftesAnstellungsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

ies

cherche à se mettre en rapport avec hôtelier sérieux possédant
hôtel confortable dans lequel il pourrait recevoir ses malades
pendant toute l'année. Altitude de 600 à 1000 mètres, à l'abri
du vent du nord, Suisse romande de préférence.

Adresser les offres sous chiffre H 773 R à l'administration
du journal.

SW" Hôtelier "mt
marié, sans enfants, dans la trentaine, connaissant couramment
les quatre langues, actuellement propriétaire d'un grand hôtel,
dans la plus importante ville de bains en Hollande, cherche

pour l'hiver ou à l'année une direction, pouvant s'intéresser ou
reprendre plus tard. Références et garanties de premier ordre.
Membre de l'Association Internationale des Hôteliers.

Offres sous chiffre H 757 R à l'administration du journ.

Directeur d'hôtel
marié, 34 ans, actuellement gérant d'un établissement de 1er ordre
dans les Grisons et pouvant fournir d'excellentes références,
cherche engagement pour saison d'hiver ou à l'année.

Adresser les offres sous chiffre H 765 R à l'administration
du journal.

Bepg-Hotel
modern eingerichtet, 40—80 Betten, wenn möglich mit Wintersport,

zu kaufen gesucht. — Agenten ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre H 760 R an die Exped. ds. Bl.

SW~ Direktion. "VI
Schweizer, 35 Jahre alt, 4 Hauptsprachen mächtig, perfekt in

amerikan. Buchführung mit geschäftstüchtiger Frau, zur Zeit Direktor
eines Kuretablissement I. Ranges in Italien, sucht ähnliche Stelle für
Herbst, Winter und Frühjahr am Gardasee, Riviera, Süditalien oder
Egypten. Vorzügliche Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 35 628 R an Haasenstein & Vogler,
Mailand. (HK8475) 2037

Hotel-Direktor.
Tüchtiger Fachmann, 34 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen

mächtig, kaufmännisch gebildet, in allen Zweigen des
Hotelbetriebes vollständig erfahren, augenblicklich Leiter eines Hauses
ersten Ranges, sucht Direktorstelle. Beste Referenzen zur
Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 764 R an die Exped. ds. Bl.

Zeugnishopien
besorgt schnell und billig Maschinen¬
schreibbureau J. Jäggi, Bundesplatz

35, Luzern. 1799 (D 6342)

Pour 1er Hôtel en Hollande
on demande

Chef et Commis
Garde-Manger et
Chef-Pâtissier.

Offres avec exigeances sous chiffre H 766 R à l'administration

du journal.

CE PRODUIT tue infailliblement
tous les cafards (et

leurs œufs) quel que soit le
degré de la contamination.
UN SEUL. ESSAI

VOUS CONVAINCRA.
3019 (BLx 334)

Conditions générales :
FRANCE, envoi franco contre^, remboursement.

PrixdelaBoItede200gr.21'r.de 500,4fr.delOOO, 7 fr. ÉTRANGER, joindre 1 franc
J, SIAUVE, place Bolvln - Saint-Etlennè supplément de port.

Tüchtiges Ehepaar
sprachenkundig, in den 30er Jahren, im Sommer in altbekanntem
elterlichen Geschäft als Chef de Cuisine und Directrice arbeitend,
wünschen über den Winter, um beschäftigt zu sein, Engagement
als Geranten, oder als Chef de Cuisine und Haushälterin
zu alleinstehender Person in mittelgrosse Fremdenpension.
Ansprüche bescheiden. Gutgeschultes Personal wird auf Wunsch
mitgebracht. Kaution kann geleistet werden.

Getl. Offerten sind unter Chiffre H 774 R an die Exped.
ds. Bl. zu richten.

Wun seulcoup t
Si ton m emploie ia race disparaîtra

ire-Pair, rii-M
sucht kaufmännisch gebildeter, sowie mit allen Zweigen des
Hotelwesens vertrauter, vorwärtsstrebender, tüchtiger Mann, auf
nächsten Herbst oder Frühjahr. Feinste Referenzen. Militärfrei.

Offerten unter Chiffre H 755 R an die Exped. ds. Bl.

ßftef de réception « T" Secrétaire
25 ans, quatre langues, connaissant toutes les parties d'hôtel,
ayant premières références, cherche engagement pour l'hiver.

Adresser les offres sous chiffre H 749 R à l'administration
du journal.

Hôtelier
(Suisse), propriétaire d'un hôtel de 1er ordre, ne travaillant que
l'été, cherche à reprendre la direction d'un hôtel d'hiver en
Suisse ou à l'étranger.

Adresser les offres sous chiffre H 386 R à l'administration
du journal.

HOTELIER
40 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig, momentan sein eigenes
Geschäft betreibend, wünscht mil oder ohne seine ebenfalls
geschäftstüchtige Frau die Direktion eines Hotels oder
Sanatoriums zu übernehmen, am liebsten Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre H 772 R an die Exped. ds. Bl.

Tülau. A remettre pour cause de santé

1 l'Hôtel d'Italie
(j|| place gare centrale. Situation magnifique. — Jardin.

— Confort moderne. — Ascenseur. I
On traite directement. m ssio) 2051 x

Maître d'hôtel
Allemand, 31 ans, bon restaurateur, meilleurs certificats et
références de maisons de tout premier ordre, cherche place comme
maitre d'hôtel ou place de confiance pour le 1er septembre ou
plus tard. 769

Adresser les offres à: W. D., Berlin, Jägerstr. 12m.

Kapital-Beteiligung.
Zur Erwerbung und Vergrösserung eines vorzüglichen Hotel-

Unternehmens in Oberitalien mit event. Anschluss weiterer Sommer-
und Wintergeschäfte, ebenfalls in Italien, mit erstklass'ger Clientèle,
wird grösseres Kapital aufzunehmen gesucht bei im Hotelfach gut
versierten Privatkapitalisten oder spez. Finanz-Institute.

Offerten unter Chiffre H 35 626 M an Haasenstein & Vogler,
Mailand. (HK 8476) 2039

I. Hotel-Direhtor
für neu zu eröffnendes Grand Hotel mit 250 Zimmer
ab 1. März 1908 nach Süddeutschland gesucht.
Es wollen sich nur Herren mit allerersten Referenzen
und erfolgreicher Tätigkeit melden; den Offerten
(Copien, Photographie) beliebe man Rückporto
beizufügen.

Offerten unter Chiffre H 770 R an die Exped.
dieses Blattes.
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